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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 7. April. Im Anſchluß an die Greizer 
Fahnenaffaire bemerkt das Organ des Fürften 
Bismarck, die „Hamb. Nachr.“, daß in Mecklen⸗ 
burg-Strelitz in Regierungskreiſen dieſelbe An; 
ſchauung wie in Greiz herrſche und fügt hinzu, 
Mecklenburg-Strelitz fei von jeher der Sitz anti 
preußiſcher und antideutſcher Beſtrebungen ge- 
weſen. Auch im Sommer 1870 hätten dort ver · 
schiedene vornehme Fremdenlegionäre Zuflucht 
gefunden, um von Strelitz aus ihre hocver- 
rätheriſchen Abſichten zu verwirklichen. um der 
Nothwendigkeit zu entgehen, ſie ſchließlich nach 
Ariegsrecht zu behandeln und vor einen Sand- 
haufen zu ſtellen, ordnete Graf Bismarck ihre 
Verhaftung an, welche in Strelitz durch ein 
Piquet Aüraffiere ausgeführt wurde. Darauf be» 
ſchwerte ſich die Strelitzer Regierung beim 
Bundesrath, welcher den Beſcheid nach Strelitz 
ergehen ließ, daß, wenn ſich derartiges wieder ⸗ 
hole, niemand hoch genug ſtehe, um vor dem 
Schickſal der Fremdenlegionäre ſicher zu ſein. 
Das war damals. 

— Das Befinden des Staats ſecretärs v. Stephan 
iſt unverändert. Der Kaiſer hat ihm eine Flaſche 
hundertjährigen Rheinweins geſchicht. Stephan 
empfing die Gabe mit Dank und ſagte: „Koffent- 
lich werde ich noch lange genug leben, um dieſe 
edle Sorte mit dem gebührenden Genuß trinken 
zu können.“ 

London, 7. April. Im Unterhaufe erklärte 
geſtern der Miniſter Balfour, was die Schwierig- 
der Zufuhr von Nahrungsmitteln betreffe, 


würden die Vereinigten Staaten es niemals zu- 
laſſen, daß man Weizen für eingeführte Contre- 
bande erklärte. Im Vereine mit Amerika ſel 
England ſtark genug, 
einigung von Mächten zu begegnen. Englands 
Sicherheit hänge von der Flotte ab, wenn dieſe 
hinreichend ſei, brauche England den Kunger 
nicht zu fürchten. 

London, 7. April. Die „Dally News“ berichten 
aus Newyork von geſtern, daß die in den Kaupt⸗ 
plätzen von Ohio geſtern abgehaltenen Gemeinde- 
wahlen einen ganz bedeutenden Stimmenzuwachs 
für die Demokraten ergeben haben. Kanton, die 
Heimathſtadt Mac Kinleys, ſei aus dem republi- 
ka niſchen in's demokratiſche Lager übergegangen. 


Politiſche Ueberſicht. 
. Danzig, 7. April, 
Die freien Vereinigungen und das 
Börjengejeh. 

Nachdem der Gtaatscommifjar für die Berliner 
Börſe, Herr emptenmacher, in ſeinem Gutachten 
die Frage bejaht hatte, ob der Berliner (Getreide-) 
— — 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


Calderon, der Spanier, liegt ſchon über zwei. 
hundert Jahre im Grabe und dennoch gehört 
fein dramatiſches Gedicht „Das Leben ein 
Traum“ zu dem Schatz aller europäiſchen und 
auch der deutſchen Bühnen. Der Grund davon 
iſt zu ſuchen in dem phantaſtiſchen Zauber, der 
dieſe wie all ſeine anderen auch wenig gekannten 
Dichtungen umkleidet, in der Glätte der Form 
und vor allem in dem Gedanken, die Traum- 
ähnlichkeit des menſchlichen Lebens an einer 
finnvoll erfundenen Handlung darzuſtellen. Dieſer 
Gedanke iſt lichtvoll und klar durchgeführt und 
auch unſerem Empfinden fo naheliegend, daß 
unwillkürlich in jedem Herzen verwandte Töne 
anklingen, wenn Siegismund den ſchweren 
Traum des Lebens träumt und feine Gefühle in 
tiefempfundenen, inhallsreichen Verſen von feinen 
Lippen klingen. Mit einer ähnlich eingeführten 
Handlung war dem Spanier Ghahejpeare voran- 
gegangen im Borfpiel zur Zähmung der Wider- 
ſpenſtigen, denſelden Gedanken hat ſpäter ju 
einer ganzen Komödie ausgeweitet der Däne 
Holberg in dem Luſtſpiel „Der verwandelte 
Bauer“. Die neuere Literatur hat mehrere Bei- 
ſpiele davon aufzuweiſen von Widmanns „Jenſeits 
von Gut und Böſe“ bis herab zur weidlich be- 
kannten Niobe. 

Daß Calderons Stück ſich dauernd auf der 
Bühne hält, liegt ferner an der Hauptfigur, die 
„mit den tiefften künſtleriſchen Abſichten in voll- 
kommener Meiſterſchaft ausgearbeitet“,“) großen 
Künſtlern die Gelegenheit zur Entfaltung glän- 
zender Gaben und glänzenden Könnens bietet. 


*) Schlegel: Vorleſungen über dramatiſche Kunſt und 
Literatur. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal m 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ 
hoſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift 


wurf im Reichstag 


jeder bedenklichen Der- | Rennen zu lernen. Die Dereinigten 


Zrühmarkt und die freie Bereinigung der Berliner 
Getreide- und Productenhändler im Feenpalaſt 
als Börſen im Sinne des Börſengeſetzes anzu- 
ſehen ſeien, wurden ſeitens des Oberpräſidenten 
bekanntlich die Aelteften der Berliner Kaufmann- 
ſchaft auch ihrerſeits zu einem Gutachten auf- 
gefordert, deſſen Ergebniß, wie zu erwarten war. 
dem Gutachten des Staatscommiſſars widerſpricht. 
Ob der Handelsminiſter ſich nunmehr dieſem oder 
ſenem Gutachten anſchließt, ob er die auf dem 
Zrühmarkt und im Feenpalaſt thätigen Kaufleute 
auffordert, eine Börſenordnung entſprechend den 
Beſtimmungen des Börſengeſetzes zur Gutheißung 
einzureichen, iſt für die Praxis völlig gleichgiltig. 
Minifter Brefeld hat es ſchon im Abgeordneten⸗ 
hauſe in durchaus zutreffender Weiſe ausge- 
ſprochen, daß jedes derartige Dorgehen nur 
die Wirkung haben würde, daß in Zukunft 
die Geſchäfte nicht mehr an der Frühbörſe 
oder im Jeenpalaſt, ſondern lediglich in den 
Comtoiren der Kaufleute zum Abſchluß kommen 
würden. Die Kaufleute haben begreiflicherweiſe 
keine Neigung, ihren kaufmänniſchen Betrieb von 
einer Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts, 
bis zu deren Erfolg Monate vergehen könnten, 
abhängig zu machen. Jeder Verſuch, die freie 
Bereinigung im Feenpalaft derſelben Controle zu 
unterwerfen, der ſich die Productenbörje durch 
die Auflöjung entzogen hat, würde alſo nur die 
Zolge haben, den Getreidehandel auch jeder 
öffentlichen Controle zu entziehen. Kreiſe, die 
über den Mangel der officiellen Preisnotirungen 
Klage führen, würden alſo in Zukunft auch die 
privaten Preisnotirungen durch die Zeitungs- 
berichte enibehren müſſen. 8 

Auf dieſem Wege iſt alſo die Rückkehr der 
Kaufleute in die officielle Productenbörſe nicht zu 
erzielen. Etwas früher oder etwas ſpäter wird 
man den Bedenken der Kaufleute gegen die 
Börſenordnungen und insbejondere gegen die 


zwangswelſe Zulaſſung landwirthſchaftlicher Der- 


ireter in die Börſenvorſtände Rechnung tragen 
müſſen 


Die Dertheilung der auswanderun . 


athungen 

e ift es von Intereſſe, 
theilung der über deutſche Häfen auswandernd 
landes nach der ne 
Staaten von Nordamerika überwiegen dabei nach 
wie vor ſo bedeutend, daß ſie auch im Jahre 
1896 nicht weniger als 83 Proc. der insgeſammt 
25 771 Auswanderer an ſich gezogen haben. Es 
folgt dann Südamerika mit 8 Proc. Nahezu die 
Hälfte der 2171 nach Südamerika gezogenen Aus- 
wanderer entfällt auf Braſilien und etwas mehr 
als die Hälfte auf Argentinien und Chile zu- 
ſammen. Peru und die anderen füdamerikani- 
fhen Staaten kommen nur mit gam winzigen 
Zahlen in Betracht. Afrika hat 1346 Auswanderer 
oder mehr als 5 Proc. an ſich gezogen. Auf die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika, Süd. 
amerika und Afrika entfallen demnach über 
96 Proc, der Auswanderer. Der Reit iſt nach 
Britiſch- Nordamerika, Mexino und Central⸗ 
amerika, Weftindien, Aflen, Auftralien und Poly- 
nejien ausgewandert. 

Dergleiht man dieſe Zahlen mit denen der 
Ausmanderungsftatiftik vor etwa 10 Jahren, fo 
wird man allerdings finden, daß die Vertheilung 
der Auswanderer ſich doch allmählich zu Ungunſten 
—— EEE EEEEEREBSIE TESTEN RE 


Als ſolcher iſt fie Herrn Matkomshn gewiſſer- 
maßen auf den Leib geſchrieben. Schon feine äußere 
Erſcheinung bot eine Reihe glänzender Bilder, 
als deren Höhepunkt wohl die erſte Scene des 
fünften Aufjuges zu bezeichnen iſt. Naleriſch 
ſchön empfand das Auge die mächtige und 
prächtige Geſtalt des ſiegreichen Königsſohnes 
auf der Erhöhung. Schauſpieleriſch wirkte am 
meiften der zweite Aufzug, wo Calderon in fein 
berechneter Steigerung Siegismund von einer 
Unthat heißen Blutes zur anderen eilen läßt, bis 
er zuletzt das Leben des eigenen Daters bedroht. 
Hier entwickelte Herr Matkows hn eine hinreißende 
Macht der Leidenſchaft, wobei die Erregung, das 
Sinnen, die wilde Aufregung in einigen ganz 
herrlichen Scenen ein unmittelbares. mächtiges 
Talent offenbarten. In anderen Theilen, wo 
mehr der reine Dortrag zur Geltung 


kommt, nahm dann wieder das mächtige, ein- | 


drucksvolle Organ gefangen, daß jeder Regung 
des Gemüths willig folgt. So hat denn unſer 
Gaft auch in dieſer Rolle wieder eine Zigur ge- 
ſchaffen, die einen glänzenden und bleibenden 
Eindruck hinterläßt. 

Die Mitſpieler hatten neben ihm eine ſchwierige 
Stellung, zumal, um den Abend zu kürzen, von 
der Nebenhandlung ziemlich viel geſtrichen war. 
was der Zuſchauer freilich als einen Uebelſtand 
nicht empfand. So traten eigentlich nur der 
König und Clotald noch demerkenswerth hervor, 
von den Herren Schieke und Vallis gut ge- 
ſpielt, wobei allerdings der Unterſchied zwiſchen 
ihrem und Herrn Matkowskys Organ dem Ohre 
recht deutlich wurde durch das überlaute und 
haſtige Athemholen bei dem einen und den 
gleichmäßig weichen Tonfall bei dem anderen. Die 
beiden weiblichen Perfonen nahmen ſich neben 
dem Helden etwas winzig aus, doch wuchs Frl. 
Rheinen durch klare Ausſprache und Declamation 
wie durch gehaltvolles Spiel. 


Mittwoch, 7. April. 


Gebiete des Aus- | y 
Deutſchen auf die ver{&lebonen. BEBINIE DEE us. 
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A 


Abend-Ausgabe, 


1897. 


der Vereinigten Staaten verſchoben 


at. Im 
Jahre 1887 begaben ſich von den 79473 über- 
haupt über deutſche Häfen auswandernden 


Deutihen 76 115 oder über 95 Proc. der Geſammt- 
heit nach den Vereinigten Staaten. Im Zeitraum 
von 10 Jahren hat ſich demnach die Procentzahl 
um 12 zu Ungunſten der Vereinigten Staaten 
verſchoben. 


Die conſervativ-clericale Abänderung des 
Kandwer kergeſetzes. 

Die Conſervativen und das Centrum haben 
alſo, wie ſchon telegraphiſch berichtet, in der 
Commiſſion für das Handwerkergeſetz den 8 100 
der Vorlage (Imangsinnungen) dahin abgeändert, 
daß die Errichtung einer Zwangsinnung durch 
die höhere Verwaltungsbehörde angeordnet wer- 
den kann, wenn ein Antrag Betheiligter vorliegt 
und die Vorausſetzungen bezüglich der Zahl der 
Mitglieder und des Bezirks erfüllt ſind; daß aber 
die Errichtung der Zwangsinnung zu verfügen 
105 wenn die Mehrheit der Betheiligten zu- 
filmmt. 

Die Beſtimmungen der Vorlage, wonach der 
Antrag auf Errichtung einer Zwangsinnung ohne 
weiteres abgelehnt werden kann, wenn die An- 
tragſteller nur einen kleinen Bruchtheil der be- 
theiligten Handwerker bilden, oder wenn ein 
gleicher Antrag bereits innerhalb der letzten drei 
Jahre abgelehnt iſt, oder — wenn durch andere 
Einrichtungen als diejenigen einer Innung, 3. B. 
Fortbildungs- und Zachſchulen, Lehrlings- 
prüfungen, ſtaatliche oder communale Arbeits- 
nachweiſe u. ſ. w. ausreichende Jürſorge für die 
Wahrnehmung der gemeinſamen gewerblichen 
Intereſſen der betheiligten Handwerker getroffen 
ift, find damit geftrihen. Damit würden die 
Imangsinnungen des Berlepſch'ſchen Entwurfs 
wieder hergeftellt, Sollte das Plenum an dieſem 
Beſchluß feſthalten, ſo würde überhaupt kein 
Geſetz zu Stande kommen. 


Zollkrieg mit der Union. 
xtreme Agrarierthum ſcheint einem Zoll- 


los, die, af Kantt 
nwärtig im Reichstage circuliren läßt und die 
kunft . Bauen er 
0 en vo feſthalten will. 

eg ® ee e e e 2 
kaniſche Getreide den erhöhten Zollſatz des 
deutſchen Generaltarifs von 5 Mk. anzuwenden. 
Damit würde auch der Meiftbegünftigungs- 
vertrag von 1828 gefährdet und ein 
3ollkrieg die Zolge fein. Oder meint 
man etwa mit der Interpellation eine Einwirkung 
auf den amerikaniſchen Senat auszuüben, der in 
der nächſten Zeit über den neuen Zolltarif die 
Entſcheidung zu treffen hat? Eine ſolche kann 
man ſich doch ſchwerlich verſprechen. 

Ein Theil der Nationalliberalen und dle Rechte 
haben, wie man fagt, die Interpellation bereits 
unterſchrieben, während ſich das Centrum noch 
nicht ſchlüſſig gemacht hat. Die Linke wird ſich 
ſicherlich nicht betheiligen. Jedenfalls kann die 
Beſprechung der Interpellation vor den Dfter- 
ferien des Reichstages nicht ſtattfinden. 


Gegen die ruſſiſch-polniſchen Ausgleichs- 
politiker 


iſt ſoeben von officlöſer Seite ein kalter Waſſer⸗ 
ſtrahl gerichtet worden, worüber uns unſer 
Warſchauer Q-Correſpondent ſchreibt: 


Der neue Präſident. 
34) Socialer Roman von Hans v. Wieſa. 


„Kamerad Hirt bittet um's Wort“, wandte ſich 
der Dorſitzende zum Redner. ; 

Diefer nickte, zum Zeichen, daß er ſeinerſeits 
auf Zortſetzung feiner Rede vorläufig verzichte. 

„Mm mich kümmert Euch nicht, Kameraden“, 
rief Hirt, „aber ehe Ihr den Krieg erklärt, denkt 
erſt daran, ob Ihr’s auch zum Durchführen habt. 
Ihr habt gelefen, wie's drüben in Einshaufen 
ausſieht! Die Spargroſchen find hin, und Arbeit 
finden ſie nicht, die Familien leiden Noth und 
Hunger, und am Ende kann Keiner dem Anderen 
mehr helfen. Wir wollen uns zuſammenthun, 
drei oder vier, und unſer Recht ſuchen, wo 
wir's finden müſſen, wenn's noch eine Gerechtig⸗ 
keit giebt.“ 

„Wieder bei der Regierung?” rief mit höhniſcher 
Stimme der Redner am Tiſche. 

„Jawohl. Und wenn wir in die Refidenz gehen!“ 

„Wohl gar zum Präſidenten ſelbſt?“ klangs 
wieder von der Tribüne her. 

Der Redner lachte, und ein großer Theil der 
Derjammelten ſtimmte ein, während einige der 
Beſonnenen ſich an Kirt herandrängten, um ihm 
das Thörichte ſeines Planes klar zu machen. 

„Jeder bleibe bei ſeiner Meinung“, wehrte Hirt 
ab, „ich laß mir meine nicht nehmen, bis ich's 
erlebe, daß man uns abweiſt.“ 

Die Bewegung in der Derſammlung wurde 
immer erregter. Es bildeten ſich zwei Lager. 
Die einen waren für den friedlichen Vorſchlag 
Hirts, die anderen verlangten ſtürmiſch Anſchluß 
an die großen, auswärtigen Knappſchaften, um 
mit Zwangsmitteln zu erreichen, was ihnen nicht 
gutwillig gewährt wurde. 

Nach einer Weile, als es dem Redner ſchien, 
daß die Mehrheit ihm zuſtimmen werde, mahnte 
die laute Klingel des Vorſitzenden wieder zur Ruhe. 

„Kameraden“, rief er, „wer dafür iſt, daß Ihr 


it der nordamerikaniſchen Union mit 
; auf „einen 


Der ſeit langen Jahren in Brüffel erfcheinende 
ruſſiſch - officiöfe „Nord“ bringt einen Auffehen 
erregenden Artikel, der bejonders von der 
ee Preſſe in Galizien und im Poſen'ſchen 
ir beſprochen wird. Bor Allem hat aber in 
= arſchau dieſer Artikel unter den Polen Miß⸗ 
f ie ung hervorgerufen, obſchon natürlich die 
8 mh polniſchen Blätter ihn nicht commentiren 
2 Sa Der „Nord“ ſchreibt: Es ſcheint vielfach 

i zu werden, daß mit dem Amts- 
— ti 1 des neuernannten Gouverneurs des 

eihfellandes, des Fürſten Imeretynski, elne 
Aenderung der bisherigen klugen national⸗ 
ruſſiſchen Politik erfolgen würde. Die Regierung 
wird indeſſen ihr Syſtem nicht ändern und if 
durchaus nicht geneigt, den utopiſtiſchen Träumen 
der Bewohner der Weichſellande irgend welche 
Zugeſtändniſſe zu machen, vielmehr hat die alt« 
bewährte ruſſiſche Politik im Laufe der Jahre die 
Gemüther beruhigt und zur wirthſchaftlichen und 
intellectuellen Entwickelung der Weichſellande 
ungemein viel beigetragen. Indeſſen wird die 
Regierung, falls die Loyalität der Bevölkerung 
andauert, alles für ſämmtliche Geſellſchaftsklaſſen 
thun, was ſich nur irgendwie mit den Reichs ⸗ 
— BEE. 2 letzteren müſſen in den 

ellanden wie bisher auch kü re 
gewahrt bleiben. a e 


Von der Orienthkriſis. 

Das Unabhängigkeitsfeft in Griechenland ift 
geſtern ohne ernſtlichen Zwiſchenfall verlaufen, 
In Athen hatten die Häuſer Feſiſchmuck ange⸗ 
legt. Die königliche Familie begab ſich nach der 
Kathedrale, um einem Tedeum deizuwohnen und 
wurde auf der Fahrt von einer zahlreich ver- 
ſammelten Menſchenmenge lebhaft begrüßt. Die 
Truppen bildeten Spalier. Die Pferde eines 
Wagens, in welchem eine der Prinzeſſinnen ſaß, 
wurden derart unruhig, daß der Wagen um⸗ 
ſchlug; die Prinzeffin ſetzte die Fayrt im Wagen 
des Königs fort. Die Herren des diplomatiſchen 
Corps wohnten dem Tedeum bei. 
Aula der königlichen — und der Würd 


räger wurden von der Menge und 


Kreta!“ „Es lebe der Krieg!“ „Es lebe der 


König!“ Nach dem Tedeum begab die Menge ſich 
unter Kundgebungen mit Fahnen und anderen 


Abzeichen nach der Univerſität, wo 
Anſprachen gehalten wurden. Te 
dieſer Weiſe ſeinen kriegeriſchen Gefühlen und 
ſeinem Patriotismus Luft gemacht hatte, begab 
man ſich ruhig nach Haufe. Auch an der Grenze 
find Ruheſtörungen nicht vorgekommen. 


Mit der Blockade des Golfs von Athen iſt 
noch nicht begonnen worden und der Termin 
für dieſe Action iſt noch nicht beſimmt. Unver- 
kennbar beſorgen die Mächte, durch dieſe Maß- 
regel Griechenland zum Keußerſten zu treiben 
und ſind daher wohl den Bemühungen einzelner 
Mächte, die Blockade mindeftens zu verzögern, 
zugänglicher, als fie es ſonſt wohl wären. 

Dom kretiſchen Kriegsſchauplatze liegt heute 
folgende Drahtmeldung er 8 x 
London, 7. April. (Tel.) Die „Daily News“ 
melden aus Kanea von geſtern: Die Admirale 
erſuchten den britiſchen Conſul Biliotti, in ganz 
Kreta in ihrem Namen eine Proclamation be- 
kannt zu machen, die darauf hinweiſt, daß die 
00 o· . en num nf 


Euch den Zechen in Elnshauſen anſchließt und 
alle Maßregeln ohne Beſinnen ergreift, die Euch 
von der Centralleitung anempfohlen werden, der 
erhebe die Hand!“ 

Ein Wald von kräftigen Armen fuhr in die Höhe. 

„Die Gegenprobe!“ 

Eine verſchwindend kleine Anzahl, die ſich um 
Hirt geſchaart hatte, meldete ſich. 

„Das iſt die Minderheit!“ erklärte Steiner. 

„Der Beſchluß iſt alſo angenommen.“ 

„Jeißt das, daß wir nicht machen dürfen, was 
uns gefällt?“ fragte Hirt. 

Der Vorſitzende lächelte mitleidig. 

„Die Reiſe wird niemandem verwehrt, Kamerad 
Hirt, und wenn Ihr ein gut Stück Geld in die 
Taſche ſteckt, dann werdet ahr Euch ſchon amüſtren!“ 

Jüngere Bergleute ſchlugen nach dieſen Worten 
ein lautes Gelächter an, 15 daß das Geſicht des 
Berhöhnten in gerechtem Zorn ſich röthete. 

In dieſem Augenblick entſtand am Eingange 
des Saales eine Bewegung. 

Dort ſtand ſeit längerer Zeit ein Herr im hellen 
Sommeranzuge, der den Derhandlungen von 
Anfang an mit großer Aufmerkjamkeit gefolgt 
war. Die Bergleute hielten ihn für einen Tou- 


riſten, die zur Frühlings- und Sommerszeit das 


liebliche Gebirge durchwanderten, aus deſſen 
Schooße der Bergmann di K j 
nu tan: here e unterirdiſchen Schätze 
ie Bergſchenke lag an der Hauptſtraße, welche 
durch das Gelände führte, und Ben 8 
mochte die Neugierde aus dem Garten hierher an 


den Eingang des Saales geführt haben, deſſen 


Thüre wegen der hohen Temperatur in dem ge- 
füllten Raume geöffnet ſtanden. 

Gerade als das Gelächter der jüngeren Anapp- 
ſchaft in dem Saale laut wurde, trat ein höherer 
Bergbeamter neben den Fremden. Jeder kannte 
ihn, es war der Bergrath Starke, der mit dem 
Unbekannten ſprach, und die der Thüre näher 


ährend der 
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Blockade Krelas nur fo lange dauern werde, als 
griechiſche Truppen auf der Inſel bleiben. 

der Correſpondent des Blattes berichtet gleich- 
zeitig, daß geſtern die Aufftändifchen auf ein von 
Kandia nach Suda fahrendes engllſches Kohlen 
ſchiff feuerten, das indeſſen unbeſchädigt blieb. 


Der Kufſtand in Portugieſiſch-Oſtafrika. 

Nach einer am Montag in Liſſabon einge 
troffenen amtlichen Meldung des General- 
Souverneurs Mouzinho de Albuquerque aus 
Mozambique iſt der Aufftand in Gazaland nur 
ein theilweiſer, da mehrere Häuptlinge der Regie- 
rung treu geblieben find. 

Dem Reuter’ihen Bureau wurde geſtern aus 
Mozambique gemeldet, daß die Portugiefen unter 
Major Mouzinho, welche gegen die Namarallos 
gekämpft hatten, nach Mozambique zurückgekehrt 
ſind, nachdem ſie etwa 100 Meilen in's Innere 
vorgedrungen waren, ohne welteren Zeindjelig- 
heiten zu begegnen. Nach Ankunft der er- 
warteten DVerflärkungen dürften Schritte jur 


weiteren Ausdehnung der portugleſiſchen Sphäre 


erfolgen. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. April. Am 80. und 31. Augu 
wird der Kaiſer in Koblenz weilen, um bie 
Parade über das 8. Armeecorps abzunehmen. 
Im Anſchluß daran findet vorausſichtlich die Gnt- 
hüllung des Provinzial-Kaiſerdenkmals ftatt. 

* [Bei dem Regierungsjubiläum des Königs 
Oscar] von Schweden, das auf den 18. Sep- 
tember d. J. fällt, wird der Kaiſer durch den 
Prinzen Heinrich vertreten ſein. 

* [Die Königin von England 
22. April in Darmftadt eintreffen un 
dort verwellen. 

* [Das Befinden der Kronprinzeſſin von 
Schweden] ift befriedigend. Bel eintretender 
warmer Witterung wird fie aus dem Süden 
zurückkehren und zunächſt ihren Eltern, dem 
Großherzog und der Großherzogin von Baden, 
einen Beſuch machen. 

bs 1 16 * Vereinigung des Reichs- 
tages] hat einen ſchweren Derluſt erlitten. Herr 
Commerzienrath Rud. Köpp, Dertreter des Wahl⸗ 
kreiſes Wiesbaden-Rüdesheim, iſt, wie bereits 
telegraphiſch gemeldet, in Wiesbaden geſtorben. 
Herr Köpp ift 1893 bei den letzten Nachwahlen 
zum erſten Mal in den Reichstag gewählt worden, 
wo er zahlreiche Freunde hinterläßt. Der Der- 
florbene war Präfident der Handelskammer in 
Wiesbaden. 

* [Audh einem der Vorgänger des Herrn 
5. Stephan] hat das rechte Bein gefehlt, Es 
war dies der am 3. Februar 1862 zu Berlin ver⸗ 
ſtorbene Generalpoſtdirector Schmückert, dem, 
als er am 13. Januar 1814 in der Nähe von 
Antwerpen vor Wyneghan freiwillig die Schützen 
zum Sturm auf eine feindliche Verſchanzung 
führte, eine Kugel die rechte Aniefheibe zer- 
ſchmetterte, ſo daß ihm das Bein abgenommen 
werden mußte. Schmückert wie Stephan ſind 
deide Pommern, erſterer in Greifenberg, letzterer 
in Stolp geboren. Schmückert hat nach ſeiner 
Heilung noch lange feines Amtes gewaltet. 655 

* [3ur Einführung der Mac Kinley- Bin] 
erfährt das „B. Tagebl.“ auf eine Anfrage beim 
Seneralconſulat in Berlin, daß dafelbft eine 
Benachrichtigung über das Inkrafttreten des neuen 
Tarifes noch nicht eingetroffen iſt und daher die 
zum Export gelangenden Waaren noch nach den 
alten Sätzen tarifirt werden. Bemerkenswerth 
iſt, daß manche Exporteure jetzt bei der Der- 
ſendung ihrer Waaren nach den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika die eidesſtattliche Der- 
ſicherung abgeben, daß der Kauf dieſer Waaren 
noch im März (oder früher) abgeſchloſſen worden 
ift. Es wird angenommen, daß ſolche Waaren, 
ſelbſt wenn beim Derſand der neue Tarif bereits 
in Kraft getreten ſein ſollte, von der Erhöhung 
der Zollſätze nicht betroffen werden würden. 
Auf dem amerikaniſchen Generalconſulat theilt 
man übrigens die Anſicht, daß dem neuen Geſetz 
eine rückwirkende Kraft nicht beigelegt wer den 
kann. 


wird am 
eine Wode 


Elberfeld, 6. April. Minifter Thielen be- 


ſichtigte heute die Eiſenconſtruction der im Bau 
befindlichen gewaltigen Brücke dei Müngſten in 


iorer ganzen Ausdehnung. Der Minifter kehrt 


heute Abend nach Berlin zurück. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 6. April. In Galizien iſt es zu einem 
argen Judenkrawall gekommen. Am Sonntag 
Nachmittag und am Montag Bormiltag und Nach- 
mittag war das galyziihe Städtchen Chodorow 
der Schauplatz großer Ausſchreitungen, welche 
maſuriſche Eiſenbahnarbeiter gegen Juden wegen 


Sitzenden begrüßten ehrerbietig den in den 
Arbeiterkreiſen allgemein beliebten Beamten. 

„Geben Sie Raum!“ wandte ſich jetzt der Berg- 
rath an die Leute, und durch die dichten Reihen 
hinſchreitend, bahnte er gleichzeitig dem fremden 
Herrn einen Weg durch die Menge. 

Je weiter fie vorſchrütten, deſio ſtiller wurde 
es. Die lauten Reden erfiarben zum Zlüftern, 
nur da und dort wurde unmilliges Murren 
laut. 

Was hatten die Herren hier zu thun? 

Aber der Anblick der hohen Geſtalt des hinter 
dem Bergrath herſchreitenden Herrn, der mit 
gebietendem Blich die Derſammlung überflog, 
erftichte bald jede Luft zum Widerſpruͤch. 

Vor der Tribüne blieben Beide ftehen. 

Der Bergrath wandte ſich der lautlos harrenden 
Der ſammlung zu. 

„Ich gehöre zwar auch zu Ihnen, wie Sie 
wiſſen, immerhin, da nur Bergarbeiter eingeladen 
find, frage ich die Derfammlung, ob wir als Bäfte 
dier Theil nehmen dürfen?“ 

„Die Derſammliung ift nahezu geſchloſſen“, 
nahm der Vorſitzende das Wort. 

Ein vielftimmiges „Jawohl!“ der Anweſenden 
aber übertönte die Worte Steiners. 
ers A > me — wandte ſich der 

eiter der Der 5 

„Ihren Namen?“ — 

„Präſident Dr. Norden. 

Der Dorfigende ſchien feinen Ohren nicht trauen 

wollen, denn er wandte ſich zu dem neben 
hm ſiehenden Redner, als erwarte er von dieſem 
irgend eine aufklärende Bemerkung. doch auch 
auf dem blaſſen Geſichte ſeines Freundes lag es 
wie eine Erſtarrung. 

Die Ueberraſchung war denn doch zu groß. 

„Habe ich das Wort?“ fragte die ruhige 
Stimme des Präſidenien, als man noch immer 


ſhwieg. 


angeblicher Uebervortheilungen verübten. Thüren 
und Zenfter wurden eingeſchlagen und Läden 
wurden geplündert, auch wurden auf beiden 
Seiten mehrere Perſonen verwundet. Zur Wieder⸗ 
herſtellung der Ruhe iſt eine Schwadron Dragoner 
und eine Compagnie Infanterie in Chodorow 
eingetroffen; behufs Einleitung der Unterſuchung 
hat ſich geſtern eine Gerichtscommiſſion nach 
Chodorow begeben. Die Nacht von Dienstag zu 
a und der Mittwoch felbft find ruhig ver- 
aufen. 

Im Abgeordnetenhauſe wurde von Eugen 
Abrahamowitſch eine Interpellation wegen dieſer 
Dorgänge eingebracht. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 6. April. Der Kriegsminiſter General 
Billot beſchloß auf Anſuchen der Vertreter des 
Departements Meurthe et Moſelle demnächſt an 
Ort und Stelle die Frage der Befeftigung von 
Nancy zu ſtudiren. 


Italien. 

Rom, 6. April. In der Deputirtenkammer 
wurde geftern Zanardelli mit 303 Stimmen 
zum Präfidenten gewählt. (W. T.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 6. April. Die Reformpartei der 
Linken hat ſich der Regierung gegenüber bereit 
erklärt, die für die Beihaffung von Kanonen 
geforderte Summe zu bewilligen, hält dagegen an 
ihren übrigen Weigerungen hinſichtlich des Militär- 
budgeis ſeſt. In dem heutigen Miniſterrathe 
wurde beſchloſſen, das Angebot nicht anzunehmen. 

Amerika. 

Newnork, 6. April. Nach einer Depeſche des 
„Newvork Ferald“ aus Caracas von geſtern 
ratificirte der Congreß einſtimmig den durch die 
Bereinigten Staaten vermittelten Dertrag mit 
England betreffend die Einſetzung eines Schieds- 
gerichts in der Sugana-Grenzfrage. Präſident 

reſpo werde den Bertrag am 9. d. Nis. unter- 
zeichnen. 

ET EEE . 

Am 8. Apri A. 

6 ee. Danzig, 7. April. Mb m“ 
Wetterausſichten für Donnerstag, 8. April, 
und zwar für das nor döſtliche Deutſchland: 

Wolkig, Regenfälle, windig. normale Temperatur. 

Freitag, 9. April: Wolkig mit Sonnenſchein, 
eimas wärmer. Strichweiſe Regen, windig. 

Sonnabend, 10. April: Vielfach heiter, Tags 
wärmer, Nachts halt. Friſcher Wind. 


* [Herr Oberpräſident v. Soßler] hat ſich 
heute früh nach Pelplin begeben und kehrt 
Abends wieder von dort zurück. 

* [Erjah „Freya“. ] Wie wir an zuſtändiger 
Stelle heute erfuhren, wird beabſichtigt, den im 
Neubau begriffenen Kreuzer 2. Klaſſe Erſatz 
„Frena“ Ende dieſes Monats von dem Slip, 
auf welchem der Neubau ſteht, in das Waſſer zu 
laſſen. Einſtweilen iſt der 30. April hierzu in 
Ausſicht genommen. Ob die Arbeiten, die zur 
Zeit jehr eifrig betrieben werden, bis dahin aber 
fo weit fertig fein werden, daß dieſer Act vor 
ſich gehen kann, iſt augenblicklich noch fraglich. 
Ebenſo fraglich und mindeſtens ſehr zweifelhaft 
1 es, daß, mie Berliner und nach ihnen hieſige 

eilungen melden, Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen zu dieſem Act nach Danzig kommen 
wird; jedenfalls ift bei der hiefigen half. Werft 
hiervon nichts bekannt. e — 

— . Nachdem geſtern Abend am 
Sarge des verſtorbenen Juſthraths Mar tiny im 
engſten Familienkreiſe durch Ferrn Diakonus 
Brauſewetter eine Andacht abgehalten worden, 
verſammelte ſich heute Vormitiag um 9 uhr in 
der Martinn'ſchen Wohnung eine ftattlihe Anzahl 
angeſehener Männer aus allen Berufskreiſen, 
welche dem Derewigten die letzte Eyre erweisen 
wollten. Am jahlreichſten vertreten waren die 
Collegen des Derſtorbenen, ſowie das Nichter⸗ 
perſonal, auch das Magiſtratscollegium war faſt 
vollſtändig und die Stadtverordnetenverſammlung 
vornehmlich durch ihre älteren Mitglieder ver- 
treten. In dem Wohnzimmer war der Sarg 
aufgebahrt, welcher unter zahlreichen prächtigen 
Blumenſpenden und Kränzen faft vollftändig ver- 
ſchwand. Am Kopfende war eine dunkle Pflanzen- 
decoration aufgeſtellt, aus der die Kerzen der 
Kandelaber her vorleuchteten. Rechts hatten die 
FJamilienmitglieder Platz genommen, links ftand 
Herr Juſtizrath Knöpfler aus Marienwerder, 
der gegenwärtige Do. ſihende der weſtpreußiſchen 
Anwaltskammer, welcher die Gedächtnißrede hielt. 
Er habe den Derftorbenen zum letzten Male ge- 
ſehen, als er durch den Derluſt feines jüngften 
Sohnes, der dem Berufe angehörte, den er fo 
ſehr geliebt hat, tief gebeugt war. Er war aber 
nicht der Mann, der ſich von dem Schmerze zu 


* 


„Bitte!“ 

Der Präſident betrat das Podium, ſo daß ſeine 
hohe, vornehme Geſtalt allen ſichtbar wurde. 
Ruhig glitt ſein Blick über die Derfammlung hin. 

Es herrſchte eine beklemmende Stille. 

„Ich merke es Ihnen allen an“, begann der 
Präfident dann, ſich leicht an den Rednertiſch 
lehnend, „daß es für Sie eine große Ueber- 
raſchung ift, mich hier in Ihrer Derfammlung zu 
ſehen. Ich bin keinem von Jonen persönlich be- 
kannt, und darum habe ich ungeſtört Ihren 
Derhandlungen folgen können. Nicht als Spion 
bin ich gekommen, ich wollte mich gründlich und 
perſönlich unterrichten laſſen von dem, was die 
Arbeiterſchaft beunruhigt. Hier hatte ein jeder 
das Recht und die Gelegenheit, frei vom Herien 
herunter zu reden. Derdenken Sie es mir, daß 
ich davon Kenntniß gewinnen will, wo es bei 
Ihnen fehlt?“ 

Der Derſammlungsredner, welcher mit in ein⸗ 
ander geſchlungenen Armen auf elnem nahen 
Stuhle ſaß, hatte indeß ſeine Ueberlegung wieder- 
gewonnen. Ein höhniſches Lächeln umſpielte bel 
den letzten Worten des Präſidenten ſeinen Mund, 

„Leider habe ich nur zwei Sümmen gehört“, 
fuhr der Praſident fort, „die eine hier vom 
Rednertiſche aus, die andere von einem Berg- 
mann Hirt — wenn ich den Namen recht ver- 
ſtanden habe —“, er wandte ſich fragend nach 
dem Bergrath hin, der durch eine zuſtimmende 
Derbeugung die Annahme feines Vorgeſetzten als 
zutreffend bezeichnete. 

„Don hier aus iſt Ihnen die Lage der Berg- 
leute in ſehr traurigem Lichte gezeigt worden, in 
fo traurigem Lichte, daß ich nur hoffen kann, 
der Redner hat ſich durch ſein außerordentlich 
lebhaftes Intereſſe für Ihre Sache zu einer allzu 
düſteren Anſchauung hinreißen laſſen.“ 

(Jortſetzung folgt.) 


Boden drücken ließ, er wollte ihn durch Arbeit 
unterdrücken; das hat er nicht 18 ausführen 
können und heute ftehen wir vor feiner Bahre. 
Der Tod iſt ihm nicht unerwartet, ſondern als 
ein lieber Freund gekommen. Der Redner ent- 
rollte nun ein Bild von den hervorragenden 
Fähigkeiten und dem arbeitsreichen Leben des 
Derftorbenen, und rühmte fein treues, goldenes 
Herz. Dann widmete im Namen der hieſigen 
Jreunde Herr Stadtrath Ehlers dem Heim- 
gegangenen einen warm empfundenen Nachruf, 
womit die häusliche Trauerfeier beendet war. 
Der Sarg wurde auf den Leichenwagen gehoben 
und unter dem Geleite des Trauergefolges nach 
dem Hauptbahnhofe gebracht, um mit der Eifen- 
bahn nach Gotha zur Feuerbeftattung der Leiche 
transportirt zu werden. b 

* [Aufführung des „Meſſias“.] Die geſtrige 
Aufführung von Händels „Meſſias“ durch den 
Danziger Geſang-Derein hatte den Schützenhaus⸗ 
faal wieder bis auf das letzte Plätzchen dicht ge- 
füllt und wurde ſehr dankbar aufgenommen. 
Fleiß und Sorgſamkeit waren von allen Seiten, 
vornehmlich von dem Dirigenten, Herrn Mufik- 
director Feidingsfeld, auf das Merk 
verwendet worden, und wenn auch die Intentionen 
hie und da ein kleiner Unfall durchkreuzte — 
meiſtens waren es ſehr unweſentliche — ſo ging 
doch die Aufführung im großen und ganzen wie 
in den Einzelheiten mit mächtigem Schwunge 
und mit ſchönem Gelingen, ſo weit es 
von den Ausführenden abhing, von ſtatten. 
Die Chöre waren gut beſetzt, ſtimmfriſch, präciſe 
und ſchlagfertig und auch die Golopartien durch 
die von auswärts herangezogenen Damen Gmür⸗ 
Harloff und Geller und Herrn Kammerſänger 
Mayer, gut, theilweiſe ſogar vortrefflich beſetzt. Da 
wir in nächſter Nummer eine eingehendere Be- 
ſprechung der Aufführung bringen, dürfen wir 
bier auf den Ausdruck von Münſchen, die man 
bei Einzelheiten, insbeſondere auch bei Behand- 
lung des Weltenjubelchors „Jallelufa“ hegen 
konnte, verzichten. 

Weſtpr. Provinzial-Schützenbund. ] Das 
diesjährige Bundesſchießen des Provinzial Schützen 
bundes wird in den Tagen vom 25. bis 27. Juli 
in Marienburg abgehalten werden. Die Schützen ⸗ 
gilde in Marienburg hat bereits die Vorbereitungen 
begonnen. Für den Bundeskönig iſt ein Ehren- 

eis im Werthe von 100 Mk. und ein Ehren- 
3 im Werthe von 18 Mk., für den erſten 
Ritter ein Preis im Werthe von 60 Mk., für den 
zweiten Ritter ein ſolcher im Werthe von 45 Mk. 
und je ein Ehrenkreuz im Werthe von je 15 Mk. 
beſtiimmt. Zür die Provinzialjd,eibe wurden zwei 
Preiſe im Werthe von zuſammen 75 Mk. und je 
ein Areuz für den beſten Schützen auf allen drei 
Jeſiſcheiben im Werthe von 15 Mk. und für den 
beſten Freihandſchützen im Werthe von 18 Mk. 
ausgeſetzt. Auch im übrigen werden noch andere 
werihvolle Preiſe ausgeſchoſſen werden, jo eine 
von der Schützengilde Graudenz zum Andenken 
an die Fundertſayrfeier geftiftete Medaille. Dem 
Bunde gehören augenblicklich 24 Dereine mit 
1740 Mitguiedern an. 
lSenoſſenſchaftliche Gentrai-Derbandshaffe.] 
Auf dem letzten Berbandstage der oſt- und weſt⸗ 
preußiſchen Schulze-Delitzſch'ſchen Borihuß-Bereine 
wurde bekanntlich die Begründung einer Gentral- 
Derbandshafje für dieſe Genoſſenſchaſten im 
Princip beſchloſſen. Die Sache iſt nun ſoweit ge- 
diehen, daß am 11. d. Mis. in Königsberg die 
Gründung der Derbandskaſſe vorgenommen 
werden ſoll. Durch fie foll es den einzelnen Ge- 
noſſenſchaften, welche nicht an Bankplätzen liegen, 
ermöglicht werden, ſich leicht das erforderliche 
Geld zu mäßigem Zinsfuße zu beſchaffen. Für 
größere Genoſſenſchaften foll die Verbandskaſſe 
zur Anlegung überflüſſiger Gelder dienen. 

[TFettoiehverwerthungs Genoſſenſchaft.] 
Heute ſoll in Graudenz eine neue Zettoich- 
verwerthungs-Genoſſenſchaft gebildet werden. 
* [Lehrerinnen-Feierabendhaus.] Aus Anlaß 
der Centenarfeier fanden in Elbing bekanntlich 
atrioliſche Feſtcommerſe der Damen ſtatt, die ein 
ehr günftiges finanzielles Reſultat gehabt haben. 
Das Comité derſelben hat, wie die „Altpr. Ztg.“ 
berichtet, in Anbetracht, daß ſo viele Lehrerinnen 
u dem guten Gelingen der Aufführungen 
weſentlich beigetragen haben, 75 Mk. zur Er- 
richtung eines Lehrerinnenheims in Zoppot ge- 
ſtiftet. Wahrſcheinlich iſt das angeſtrebte meft- 
preußiſche Feierabendhaus gemeint. 
* [Panzerjdiff „Hagen“.] Die Abfahrt des 
Panzerſchiffes „Hagen“ von Kiel nach Danzig, 
welche am Montag erfolgen ſollte, hat bis heute 
Mittag verſchoden werden müſſen. das Schiff 
war noch mit ſeinen letzten Ausrüſtungen für 
die Reife beſchäftigt. 
* [Nemontemärkte.] Zum Ankaufe von Re- 
monten im Alter von drei und ausnahmsmeife 
vier Jahren find im Regierungsbezirk Danzig für 
dieſes Jahr nachſtehende Märkte anberaumt 
Am 7. Mai Altfelde, Tiegenhof und 
10. Mai Marienburg und Gnojau, 
Stargard, 


unsere 
euteich, 
15. Mai a 23. Auguft Pr. 
24. Auguſt Prauſt. 
x e des Dampfers „Mann- 
heim“] kommen jetzt die Erzählungen der ein- 
zelnen e e Ein Gewährsmann berichtet 
ng f. Hinterpommern“: 
1 bat auf der Fahrt von Leba 
nach Lauenburg dem betreffenden Fuhrwerhsbeſitzer 
folgende Erzählung gemacht, die hier bei allen das 
größte Aufſehen erregt und folgendermaßen lautet: 
„Ich kann keine Ruhe finden, denn che wir von dem 
Schiffe abgeſtoßen find, hat es die tollften Auftritte 
gegeben. Wir ſind gegen den Willen des Capitäns 
vom Schiff abgefahren, der in ſchärfſter Weiſe gegen 
uns vorgegangen iſt. Einer unferer Leute hat das 
Tau, welches uns mit dem Schiffe verband, ſchnell 
dur nitten.“ 
Die Zeitung fügt dieſer abenteuerlichen Er- 
jählung ſelbſt die Bemerkung bei: Beſtätigung 
bleibt abzuwarten. — Don den vermißten Mann- 
ſchaften weiß man noch immer nichts Genaues. 
Leichen ſind noch nicht gefunden. 
* (Die „Heilsarmee“ ] hat jetzt auch in Danzig 
ihren Feldzug eröffnet. Ein weiblicher Fourier 
derſelben vertheilte heute in den Straßen der 
Rechtſtadt eifrig ihre literariſchen „Kriegsrufe “. 
»[Stadttheater.] Zum Benefl; für den in zahl⸗ 
reichen ſchwierigen Partien bewährten Darſieller 
von Charakterrollen und Intriguants Herrn 
Wallis findet am Freitag eine Aufführung des 
bekanntlich nach einem „Gartenlauben“-Roman 
bearbeiteten Dramas „Am Altar“ ſtatt, welchem 
die Darftellung lebender Bilder nach dem Chamiſſo- 
ſchen Lieder-Cyclus „Jrauenliebe und Leben“ 
mit Vortrag der verbindenden Lieder durch Frl. 
Rothe folgen wird. Der Benefijiant verdient es 
und man darf nach dem vorſtehenden Programm 
auch wohl erwarten, daß ſein Ehrenabend durch 
zahlreichen Beſuch ausgezeichnet werde. 


* [Bon der Weichſel.] Die heutigen Tele- 
gramme melden aus Chwalowice 3,90 (geſtern 
4,20), aus Warſchau heute 3,43 (geſtern 2,82 
Meter Waſſerſtand. 

* [Gtadtverordneten-Berfammlung.] Der geſtrigen 
öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung, 
deren Verhandlungen faſt vier Stunden in Anſpruch 
nahmen (ſiehe Bericht in der heutigen Morgen- 
Ausgabe) folgte noch eine kurze nichtöffentliche Sitzung. 
In derſelben wurde der in Not gerathenen Wittwe 
Bötzmeier, deren Haus Kl. Bergſtraße Nr. 2 in Folge 
ungenügender Borficht beim Bau auf einem Nachbar- 
grundſtück eingeſtürzt ift, aus dem fogen, „Exploſions- 
fonds“ bis zum Austrag der Sache einſtweilen eine 
monatliche Unterſtützung von 30 MR. bewilligt, der 
Anſtellung der Militäranwärter Friedr. Jacob und 
Franz Scheffler ‚als Bureau- reſp. Kaſſen-Aſſiſtenten 
und die Bautechniker Steeg und Rob, Schmidt als Bau- 
Aſſiſtenten zugeſtimmt und dann zum Bezirksvorſteher des 
27. Stadibenirks Herr Kaufmann Jacob Claaſſen, zum 
Stellvertreter = Albert Kraat, zum Schiedsmann 
des 1. und 2. Stadtbezirks Kerr Kaufmann Alex. 
Reinhold, zu Mitgliedern der 9. Armen. Commiſſton 
— Kohlenhändler Woywodt, der 16. Armen- 

ommiſſion Fr. Kaufmann Jürgenſen und Hr. Bäcker⸗ 
meiſter Schnell, der 18. Armen-Commiſſion Kerr 
Bäckermeiſter Steiner gewählt. 

„Zum Gommerfahrplan.] Dom 1. Mai d. I. ab 
wird der Schnellzug D 2 auf der zwiſchen Königsberg 

d Inſterburg gelegenen Station Tapiau anhalten 
und es werden daher von dieſem Tage ab Fahrkarten 
für alle Züge von den Schnellzugsſtationen Flatow, 
Konitz. Pr. Stargard, Dirfhau, Marienburg und Elbing 
nach Tapiau zur Ausgabe gelangen. 

Gewerbeverein. ] Geſtern Nachmittag ſtattete 
der Gewerbeverein der ehemals Dremhe’imen Brauerei, 
einer der älteſten an unſerem Orte, einen Beſuchab, 
der an intereſſanten Einzelheiten recht reich war. Herr 
Director Schröder hieß die Erſchienenen im Kuftrage 
des Beſitzers Herrn v. Puttkamer willkommen und 
übernahm dann die Führung. Er ſchilderte zunächſt 
den Entſtehungsprozeß des Bieres, worauf die Be- 
ſichtigung erfolgte. die Brauerei iſt im Vorjahre 
gänzlich umgebaut worden und mit modernen Einrich- 
tungen unter ausgiebiger Benutzung der Elektrotechnik 
verſehen worden, die ein bequemes Zunctioniren des 
Betriebes ermöglichen. die Mälzerei befindet ſich 
Pfefferſtadt Nr. 47, hier hatte man Gelegenheit, ge- 
waltige Mafjen von Gerſte, Mal; im Keimen, in der 
Darre u. f w. zu beobachten. Die eigentliche Brauerei 
befindet ſich gegenüber der Mälzerei, Pfefferſtadt 
Nr. 23. um den mühſamen Transport des 
Malzes zu vermeiden, hat man eine Druck- 
luft⸗Maſchine eingeſtellt, die das Malz unter der 
Straße hindurch bis zum oberſten Stock des gegenüber⸗ 
liegenden Hauſes treibt. Weiter beobachtete man 
die Arbeit des neuen Sudwerks mit Dampfkochung, 
die Kühlmaſchine zur gleichmäßigen Temperirung der 
Keller und alle jene einzelnen Stadien, die das Bier 
durchzumadjen „bat, bis es ſich klar dem kundigen 
Biertrinker präſentirt. Schließlich verſah man ſich mit 
Lichten und begab ſich in die Keiler. Die Drewhke'ſche 
Brauerei liegt in einem unſerer älteſten und höchſten 
Stabttheile und iſt ſogar mehrfach unterkellert. Bis 
weit unter die Straße und nächſten Häuſer drang man 
vor, ein Raum folgte dem anderen, alle gefüllt mit 
mächtigen Fäſſern. Wieder an das Tageslicht zurück 
gekehrt, wurden die den Gäſten credenzten Proben des 
Gebräues eifrig probirt. Herr Wiefenberg dankte 
mit einem Hoch für die gaſtliche Aufnahme, welche den 
Theilnehmern auf ihrem Zuge in das Reich des Gam⸗ 
brinus zu Theil geworden war. 

[Ariegerverein „Boruſſia“. ] Der 4, General- 
Appell wurde geſtern Abend im neuen Pereinglohale, 
im oberen Gaal im Reſtaurant Franke, unter dem 
Vorſiz des Herrn Derwaltungsgerichts-Directors 
Doehring abgehalten. Neu aufgenommen wurden 
5 Mitglieder. Kerr Rewoldt erftattete Bericht über 
die Centenarfeier des Vereins am 21. v. Mis. 
Als Zeftgabe zum 22. v. M. find den Kameraden neus 
Mitglieder verzeichniſſe zugeftellt worden. Nach denſelden 

atte der Verein an dieſem Tage eine Stärke von 
30 Mitgliedern; darunter 2 Ehren- und 54 außer 
ordentliche Mitglieder. Die Verſammlung dankte dem 
Verfaſſer dieſer Feſtgabe, Herrn Candesfecretär Büttner 
für die mühevolle Arbeit durch Erheben von den 
Plätzen. Der Porſitzende machte dann ver- 
ſchiedene Mittheilungen über die Centenarfeier 
in Berlin, an welcher er als Ritier des Eiſernen 
Kreuzes 1. Klaſſe Theil genommen hat, wofür ihm 
durch ein Koch ge wurde. Dann wurde den 
Kameraden der Beſuch des Concerts empfohlen, 
welches von dem Geſangverein „Danziger Melodia“ 
zum Beſten des hierſelbſt zu errichtenden Kriegerdenk⸗ 
mals am Donnerstag Abend im Schützenhauſe ver- 
anſtaltet werden wird und beſonders auf das reiche 
und intereſſante Programm hingewieſen. 

* [Perfonalien beim Militär.] Die 
Dr. Drenkhahn vom 2, Bataillon des 
Regiments Nr. 61 zum 3. Bataillon des Infanterie 
Regiments Nr. 76. Dr. Roland vom 3. Bataillon des 
Füſ.-Regiments Nr. 86 zum 1. Bataillon des Infant. 
Re ziments Nr. 176, Dr. Wegelj von der 2, Abtheil. 
Feldartillerie-Regiments Nr. 17 als Bataillons-Arzt 
um 2. Bataillon des Infanterie-Regiments Nr. 61, 

r. Gralow vom 3. Bataillon des 9 
Regiments Nr. 2 zum 2. Bataillon des Infa-terie- 
Regiments Nr. 48 verſetzt; den Diviſtonsärzten 
Dr. Hoffmann vom weſtpreußiſchen Küraſſier-Re 

r. 5, Dr. Jaeckel vom Infanterie-Regiment Nr. 1 
Dr. v. Meyeren von der 36. Divifion, Dr. Aannen- 
berg von ber 35. Divifion ein Patent ihrer Charge 
verliehen; pr. Blüher, Unterarzt vom Infanterie- 
Regiment Nr. 14, zum Alſſiſten-Arzt 2. Alaffe be- 
fördert; die Ajfiitenz-Aerzte 1. Alafje Dr. Kämper 
vom Train- Bataillon Nr. 7 bei dem 3. Bataillon 
des Infanterie-Regiments Nr. 128. Dr. Nahn 
vom Sanitäts-Amt des 17. Armeecorps bei 
dem 2. Bataillon des Infanterie-Negiments Nr. 161, 
Eſche vom Huſaren-Regiment Nr. 5, bei dem 2. Ba- 
taillon des J fanterie-Regiments Nr. 147, Dr. Janz 
vom Infanterie-Regiment Nr. 21 bei dem 2. Bataillon 
des Infanterte-Regiments Nr. 166 zu Stabs- bezw. 
Bataillons - Aerzten befördert; die Stabsärzte dr. 
ate Bataillonsarzt vom 2. Bataillon des In- 
lanterie-Regiments Nr. 16, bei dem Infanterie-Negt. 
Nr. 161, Dr. Richter, Bataillonsarzt vom 2. Bataillon 
des Infanterie-Regiments Nr. 25, bei dem Infanter ie- 
Regiment Nr. 44, Dr. Duvinage, Bataillonsarzt vom 
2. Bataillon des Infanterie - Regiments Nr. 128, bei 
dem Infanterie-Regiment Nr. 176 ju Oberſtabsärften 
2. Klaſſe befördert; Dr. Biſchoff, Oberſtabsarzt 
2. Klaſſe vom Infanterie-Regiment Nr. 141, zum 
Diviſionsarzt befördert: Abt, Premierlieutenant vom 
Srenadier-Regiment König Friedrich ., der Bemehr- 
fabrik in Spandau zugetheilt; Dr. Bagedes, Alfiitenz- 
arzt J. Klaſſe vom 2. naſſauiſchen Infanterie-Regiment 
Nr. 88. bei dem 2. Bataillon des Infanterie-Regiments 
Nr. 128 zum Stabsarzt befördert. 

IpPerſonalien bei der Poſt. ] Verſetzt find: Die 
Poſtaſſiſtenten Aſimont von Königsberg nach Braung- 
berg, Knöpke von Kolmar i. P. nach Tuchel, Mahlke 
von Jaſtrow nach Schneidemühl, Mau von Leipfig 
nach Cangfuhr, v. Reder von Königsberg nach Pr. 
wen Markentin von Königsberg nach Pr. Eylau, 

er Nel Pe Maen aus Stuhm iſt in Dir chau 
angeſtellt worden. 

* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Neſerendar 
Adolf v. Schäwen in Memel iſt dem Amtsgericht in 
Danzig zur Beſchäftigung überwieſen; der Actuar und 
Dolmetſcher Anton Labunski in Carthaus er zum 
Secretär und Dolmetſcher bei dem Amtsgericht in 
Lauenburg in Pommern ernannt worden. 

* [Alters- und Invaliditäts-Renten.] Im Areife 
Danziger Niederung find im erften Quartal d. Is. 28 
Perſonen Invalidenrenten von jährlich 115 bis 148 Mk. 
und 5 Perſonen Altersrenten von jährlih 106 bis 
133 Mk. gewährt worden. 

„L., Todesſtunde. J Herr Maler Adolf Männchen 
in Danzig hat lein Gemälde „Todesſtunde“, welches 
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0 
— dertgen Aunft-Ausftellung ausgeſtellt. 
Verletzungen, die es bekanntlich bei einem 
in Berlin erlitten hat, iſt dem intereſſanten 
wenn man es nicht vielleicht daraufhin ganz beſonders 
prüft, nichts anzumerken. . 

Königl. Gymnaſtum.] Das hieſige königliche 
Symnaſium zählte nach feinem uns heute zugegangenen 
a rg iu Anfang des Schuljahres 1896/97 

saejammt 615, am Anfange des Winterſemeſters 620, 
am 1. Februar 620 Schüler (war alſo noch etwas 
#ärher frequentirt als die Nealſchule zu Gt. Petri). 
In den 18 Gymnaſialklaſſen befanden ſich am 
1. Februar 505, in den drei Vorſchulklaſſen 115 Schüler. 
499 Schüler waren aus Danzig, von auswärts, 
515 Schüler waren evangeliſcher, 51 katholiſcher, 
54 moſaiſcher Confeſſion. Zu Michaeli verließen 15, 
m Oſtern 9 Abiturienten die Anſtall. Don ihnen 
werden 6 Jura, 1 Philoſphie, 4 Medizin, 3 Theologie, 
1 Mathematik, 1 Geſchichte und Literatur ſtudiren, 
3 ſich dem Baufach, 1 dem Poſtfach⸗ 3 dem haufmännifchen 
Berufe widmen. — Beigefügt iſt dem Oſterprogramm 
eine intereſſante literariſche Arbeit des Herrn Directors 
Dr. Kretſchmann über deutſche Auffähe in Unter ⸗ 
Secunda. 

* (Beugnikverweigerung.] Die beiden Straf- 
gefangenen Krauſe und Nikelski hatten ſich heute vor 
der hieſigen Strafkammer wegen ſtrafbaren Iufammen- 
rottens, um aus dem Sefängniß auszubrechen, zu 
verantworten. In der Sache wurde auch ein Sträfling 
Hübner vernommen, der aber erklärte, er habe heine 
Religion und wolle nicht ſchwören, überhaupt keine 
Ausjage machen. Der Gerichtshof nahm ihn wegen 
Ungebühr in eine Geldſtrafe und wegen der Zeugniß⸗ 
verweigerung wurde feine Abführung in Zwangs haft, 
event. für die geſetzlich zuläffige Zeit beſchloſſen. Die 
Anhlageſache ſelbſt mußte vertagt werden. 

„ [Meuer Wachpoſten.] Dor dem Haufe des in der 

aradiesgaffe wohnhaften Commandeurs der 36. idie 
En Herrn Generallieutenants v. Häniſch hat ſeit heute 
ein Schilderhäuschen Aufftellung gefunden, vor dem von 
Mittags ab ein Poſten auf Wache ziehen wird. ei 

[Polizeiberiht für den 7. April. Derbefte : 
JI Perſonen, darunter: 1 2 wegen . 
1 Perfon wegen Bedrohung. Perjon wegen Be. 
V 

nkener, er, 8 
1 Hinzertegungsſchein, 2 Schuldſcheine, 1 Schlüſſel, 
1 Bündel Kleidungsſtücke etc., Lehrbrief auf den Namen 
des Schneidergeſellen Jacob Reißki. 1 Brieſtaſche, 
abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei- 
Direction, 1 Spazierſtoch mit Hornkrücke, abzuholen 
vom Herrn Schutzmann Duſchinski, Stadtgebiet 34 b. 
1 Bauzeichnung, abzuholen vom Zilfsſchreiber Herrn 
Oskar Schulz, Grüner Weg 5. — Verloren: 2 Police- 
dücher der Friedrich Wilhelm-Geſellſchaft auf die 
Namen Karl und Eugen Görke, 1 Kinderregenſchirm 
nit Kornkrücke, abzugeben im Fundbureau der königl. 
polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


3 Neuſtadt, 6. April. Der hieſige Magiſtrat hat 
im Polizeibureau hierjeibf eine Arbeiisnachweisſtelle 
eingerichtet. — Die Wiederwahl des Rathsherrn 
Technow hierſelbſt zum Magiſtratsmitgliede iſt be- 
flatigt worden. — Zum Schlachthefinſpector hierfelbft 
iſt der praktiſche Thierarzt Komm im Danzig vom 
Magiſtrat gewählt worden. 

+ Ziegenhof, 6. April. Der 3 der 
hieſigen Ereditbank Hermann Stobbe bietet ein er- 
freulihes Bild. Der Reingewinn beträgt 18 770.03 Mh.. 
von welchem die Zahlung einer Dividende von 7 Proc. 
des Actienkapitals, das 143400 Mk. beträgt, vorge- 
ſchlagen wird. der Reſervefonds ſoll um 1434 Mk. 
—.— werden, wodurch derselbe auf 44473 Nn. 

eigt. 

+ Neuteich, 8. April. Der heutige rdemarkt 
war in Folge der Militärmuſterungen in Schönberg 
und Cadekopp nur ſchwach beschickt. Es mochten gegen 


ließ E en . Händler waren 
aus Poſen, Pommern und Berlin erſchienen. Der 
Handel war rege. Arbeitspferde brachten bis 500, 
Luruspferde dis 900 Mk. Der Rindviehmarkt war 
Mn Pfarrer g. Aaminshi 
e r * 

293 8 — ni en son Aulm ernannt, 
der Prälat Dechant Pfarrer Lic. Polomski in Briefen 
zum biſchöflichen Commiſſarius des Commiſſariates 
Kulm erwählt worden. 
Tilfit, 6. April. Ueber das von bier tele- 
graphiſch gemeldete Sittlichkeitsverbrechen ſchreibt 
die „Tilſ. Allg. 31g.“: Auch uns waren allerlei 
Mittheilungen über ein ſolches zugegangen; auf 
unſere an amtlicher Stelle eingezogenen Erkundi⸗ 
gungen iſt uns jedoch folgender Beſcheid ge⸗ 
worden: „Es ſoll zwar auf dem hieſigen Bahn- 
hofe zwiſchen zwei Kilfsbremſern und einem 
Dienftmächen, welches nac Hamburg reiste, etwas 
vorgekommen ſein, worüber der Thatbeſtand erſt 
feftgeftellt werden muß; ob aber dieſes zu 
einem Sittlichkeitsverbrechen führen wird, 
muß erft die Unterſuchung ergeben.” Der Beſcheld 
in allerdings klaſſiſch. 
(Weiteres in der Beilage.) 
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Vermiſchtes. 


Das Bombenattentat gegen Oberſt Krauſe. 

Bor dem Schwurgericht des Berliner Land- 
gerichts I begonnen geftern die Verhandlungen 
gegen die vermeintlichen Urheber des Nord- 
enſclages, der am letzten Tage des Juni 1895 
gegen den Polizeieberſt von Berlin Krauſe aus- 
gefügrt werden fol'te, aber noch rechtzeitig ver. 
eiteli wurde. Die Ermittelung der Thäter und 
die Klarlegung der Tyatumſtände hatte der 
Eriminalpo!izei und der Staatsanwaltſwaft eine 
fo ſmwere Aufgabe bereitet, daß es erſt jetzt. nach 
1¾ Jahren, möglich wurde, die Anklage der 
Prüfung des Gerichts zu unterbreiten. 

Angeklagt find: 1) der Mechaniher Heinrich Paul 
Koſchemann, geb. 9. Februar 1874 zu Kriedhauſen, 


Kreis Kleve, beſtraft wegen Verbreitung der 
anarchiſtiſchen Schrift „Cretchen und Helene” 
mit 9 Monaten Gefängniß. die er zum 


Theil verbüßt hat; 2) der Metallarbeiter Oskar 
Max Deitphal, geb. 6. November 1863 zu Berlin, 
2) die geſchledene Ehefrau des letzteren, Eliſe Meftphal, 
5:b, Wingert, 4) der Schuhmacher Wilhelm Karl 
Eduard Weber, geb. 30. Januar 1869 ju Rieberwildungen, 
Kreis Eder, 5) die Händlerin, verehelichte Joſeſine 
@ürtler, geb. Snegowe hy. Die Anklage beſchuldigt 
Koſchemann und Mey Weftphal, im Jahre 1895 a) ge- 
meinſchaftlich die Ausführung des Verbrechens, dor- 
fäglih durch Anwendung von Sprengſtoſſen Gefahr 
für das Eigenthum, die Geſundheit und das Leben 
des Polifeioberſt Krauſe herbeizuführen, verabredet 
gu haben, b) einen Mordverſud, gegen den Polizei- 
oberſt Krauſe unternommen zu haben. — Eliſe Meit- 
hal und Weber werden angeklagt, von dem Vor- 
aden der Ermordung des Polizeioberſt Krauſe 
. einer Zeit, in welcher die Derhmung des 
erbrechens möglich war, glaubhafle Kenntniß er- 
halten und es unterlaſſen zu haben, hiervon der Be- 
hörde zur rechten Zeit Anzeige zu machen und zwar, 
sadıdem ein ſtrafbarer Derfuh des Mordes be. 
gangen worden iſt. — Joſeſine Gürtler beſchuldigt 
die Anklage, nach Begehung des Perbrechens 
dem Roſchemann wiſſentlich Beiſtand geleiflet zu haben, 
um ihn der Beftrafung zu entziehen. Eei ihr läuft da · 
neben nach eine Anklage wegen Majrftätsbeleidigung 
Die Thaiſachen ſtellen ſich nach den Ergebniſſen der 
Vorunterſuchung wie folgt dar: Am Sonnabend, 
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39. Juni 1895, Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, wurde 
auf dem Poſtamte zu Fürſtenwalde als unfrankirtes 
Poſtpacket eine Kiſte aufgegeben, die in braunes Pack- 
papier eingehüllt war. Neben der Adreſſe war auf 
weißem Papier ein Glas abgezeichnet. Die Adreſſe 
lautete: Ferrn Oberſt Krauſe, Berlin NO., Alexander - 
platz 2.“ Auf der Pachketabreſſe fiand als Abſender 
„C. Becker, Fürſtenwalde“. Auf dem Poſtpacketamt 
in der Dranienburgerſtraße bemerkte der Poſthilfsbote 
Borch, daß aus dem Packet eine Zlüffigkeit tropfte 
und als er es näher beſichtigte, nahm er einen ſtarken 
Benzingeruch wahr. Nachdem das Gewicht der Kiſte 
auf 11 Kilogr. 680 Gr. feſtgeſtellt war, wurde fie unter 
Anwendung der denkbar größten Vorſichtsmaßregeln 
geöffnet. Da blickte man denn in das Innere einer 
vollſtändigen Höllenmaſchine (von der wir ſ. 3. eine 
Abbildung gebracht haben). 

Die Anklagebehörde vertritt auf Grund ihrer Er⸗ 
mittelungen den Standpunkt, daß ein perſönlicher 
Rameact nicht anzunehmen iſt, es ſich vielmehr um 
eine anarchiſtiſche Schrechensthat handelt. Als die 
eigentlichen Urheber der letzteren werden die beiden 
erſten Angeklagten von der Anklagebehörde angeſehen. 
Da ca. 100 Zeugen er find, iſt die Verhandlung 

ünf Tage ſeſtgeſetzt. 
ide Angeklagte erklären ſich für nichtſchuldig. 
Es werden zunächſt ſämmtliche Poſtbeamte, durch deren 
Hände die Kiſte ete. gegangen iſt, vernommen; fie be- 
kunden nichts weſenllich Neues. Politeieberſt Krauſe 
verneint die Frage, ob er je mit der Ueberwachung 
der Anarchiſten ſu thun gehabt habe. Eine Dermuthung 
in Betreff des Thäters habe er durchaus nicht. „Wenn 
die Kiſte angenommen und geöffnet worden wäre, ſo 
wäre wahrſcheinlich mein Sohn das Opfer des An- 
ſchlags geworden“, erklärt der Zeuge mil dewegter 
imme. 

2 — Frage der Dertheidigung, ob er wiederholt 
Drohbriefe bekommen, beantwortet der Zeuge dahin, 
daß er nach dem Attentat wohl eine Reihe von Zu- 
ſchriften des aller unflätigſten Inhalts erhalten habe, 
darunter ſogar eine Karte, welche behauptete, er habe 
ſich die Kiſte felbft beſtellt. Er verſichere auf feinem 
Eid, daß er von der Kiſte erſt an jenem Morgen 
Kenntniß erhalten habe, als er durch die Nachtglocke 
geweckt und von einem Crimmalbeamten gefragt wurde, 
ob er eine Kiſte aus Fürſtenwalde erwarte. 

Ein Schuymann bekundet, daß er an einer Be- 
bürfnißanſtalt am Friedrichshain folgende mit Bleiſtift 
hergeſtellte Inſchrift gefunden habe: „Rieder mit 
ihm! Wir ſind unſer acht — Krauſe nimm Dich in 

t — Wenn nicht . dau w. So geſchieht's nach 
einer Pauſe! Acht entlaſſene W.“ 

2 f un vertagt der Dorfidende bis weitere 
Verhandlung auf Mittwoch. 


Kleine Mittheilungen. 

Bern, 6. April. In dem Dorfe Bettlach (anton 
Solothurn) verſuchte aus noch unbekannter 
Urſache in der vergangenen Nacht einc ganze 
Familie Selbſtmord durch Aufſtellen eines mit 

lühenden Kohlen gefüllten Beckens in dem von 
6 Perfonen bewohnten Zimmer. Die Mutter und 
die vier Kinder wurden durch die Gaſe getödtet. 
der Dater hat ſich wieder erholt und befindet ſich 
außer Gefahr. 

Eißſabon, 7. April. (Tel.) In einer Fabrik 
von Feuerwerkskörpern am ſüdlichen Ufer des 
Tajo, Liſſabon gegenüber, wurden durch eine 
Erplofion 20 Perjonen getödtet und viele ver- 
wunde 

Petersburg, 6. April. In Baku Ift eine 
NKerofinfabrik mit 200 000 Bud Naphtba, fomie 
das Refervoir einer anderen mit 200 Pud 
Keroſin abgebrannt, eine dritte Fabrik gerieth 
in Brand. 


D 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 
April. Anläßlich din 


a 


ien, 6. laglih 
ne „au 1 nausgeſeht Frau ge 
ſowie Kranzſpenden inländiſcher und ausla 
Fürſtlichkelten ein. Der 
Dr. Boſſe hat telegraphilch 
theil ausgeſprocenn — 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 7. April. Der Reichstag hal heute das 
Handelsgeſetzbuch in dritter Ceſung en bloc 
angenommen. Kußerdem find noch eine Anzahl 
dazu vorliegender Refolutionen ju erledigen; 
zunächſt wurde eine von der Commiſſion 
vorgeſchlagene Refolution angenommen auf Dor- 
legung eines Geſetzentwurſes, wonach für 
Gtreitigheiten zwiſchen Prinzipalen einerfelts und 
Handlungsgebilfen und Lehrlingen andererſeits 
ein kaufmänniſches Schiedsgericht errichtet 
werden ſoll. 

— Der Bureaudirector des Reichstages Knack 
halte an dem Begräbnig des foclaldemo- 
kratiſchen Abg. Schultze Thell genommen. 
Hierüber regt ſich die antiſemitiſche „Staats- 
bürgerzeitung” auf und greift das Reichstags 
präfidum an, weil Knack gezwungen worden fel, 
das Präſidium hierbei zu vertreten. [Das Präfidium 
hat aber mit der Sache nichts zu thun und 
Knack hat an dem Begräbnig Theil genommen, 
wie er an dem Begräbniß jedes verſtorbenen 
Abgesrdneten hisher Tpeil genommen hat, 


Zur Orientkrifis, 

Kanes, 7. April. Admiral Canevaro hat um 
die Enthebung von feiner Stelle gebeten. Die 
Regierung erwiderte, wenn die Blockade gegen 
Griechenland erklärt ſei, ſei der Admiral er- 
mächtigt, die Rückkehr nach Italien nachzuſuchen. 

London, 7. April. Nach einer Depeſche der 
„Times“ aus Konſtantinopel vom 6. April iſt 
das Ergebniß der geſtern im Yildiz Kiosk ab- 
gehaltenen Miniſterſitzung, daß ein Circular an 
die türkiſchen Vertreter im Auslande abgeſandt 
wird, worin dieſelben aufgefordert werden. die 
Aufmerkſamkeit der Mächte auf den unerträg - 
lichen Zutand zu lenken, der durch die Kaltung 
Griechenlands und die endloſe Verlängerung der 
griechiſchen Kriſis verurfadt iſt. 

Rom, 7. April, Wie die „Agenjla Stefanie“ 
aus London meldet, einigten ſich die Admirale 
über die Modalitäten der über den Piräus 
zu verhängenden Blockade. Ihre Vorſchläge 
bilden nunmehr den Gegenſtand der Berathung 
feitens der Cabinete. Außer England und Rufe 
land beſchloß auch Frankreich ein neues 
Truppencontingent nach Kreta zu entſenden. 

Lariſſa, 7. April. Der geſtrige Tag verlief 
ruhig: Abends verfammelten ſich viele vor dem 
Palaſte des Kronprinzen und riefen: „Es lebe 
der Krieg!“ und verlangten den Prinzen zu ehen, 


diſcher 
reußiſche Cultusminiſter 
einen wärmſten An. 


der Adſutant erſchien auf dem Balkon und 
erklärte, der König und die Regierung würden 
alles thun, was im Intereſſe der Nation erfor- 
derlich ſei. Die Menge ging unter den Rufen: 
„Es lebe der Krieg!“ allmählich auseinander. 

Athen, 7. April. Eine gewaltige Menſchenmenge 
füllte geſtern die Straßen; unter dem Abfingen 
patriotiſcher Lieder und mit dem Rufe „Krieg, 
Krieg“ durchzogen einzelne Trupps die Stadt. 
Segen 9 Uhr Abends wurde die Ankunft einiger 
20 engliſcher und italieniſcher Freiwilliger auf 
dem Conſtitutionsplatze gemeldet, welche von der 
Menge mit lebhaften Beifallszundgebungen be⸗ 
grüßt wurden. Die ganze Stadt iſt illuminirt und 
bietet einen prächtigen Anblick. 


Standesamt vom 7. April. 


Geburten: Ober- Ingenieur Arthur Junius, . — 
Kutſcher Friedrich Neuber, S. — Tiſchlergeſelle Bern- 
hard Lindnau. T. — Uhrmacher Julius Kreſin, S. — 
Schuhmachergeſelle Karl Mohns, S. — Klempner · 
geſelle Joſeph Stams jewski, T. — Unehel.: 1 S., 1 T. 

Kufgebete: Arbeiter Johann Bernhard Hildebrandt 
und Martha Maria Neumann, beide hier. — Arbeiter 
Hermann Hejdukomwski ju Gaspe und Rofalie Franzis ka 
Klokowski iu Danzig. — Arbeiter Friedrich Suſtav 
KHaaſe und Antonie 2 Rabike, beide hier. — 
Gerichts-Actuar Richard Rudolf Carl Richardt zu 
Neuenburg und Martha Sylveſtra Harbarth zu Thorn. 
— Techniter Wilhelm Müller hier und Emma Johanna 
Frieda Louife Hanken ju Oldenburg, — Arbeiter 
Johann Benjamin Giede und Emma Elifabeth Peithe, 
— 2 = ren pn zu Aönias- 

erg un e Paradies hier, — Buchhalter Ma 
Sregorowski und 2 Baunack, beide bier. Pr 

Heirathen: Friſeur Otto Johann Rudolf Steinhard 
und Margarethe Roſalie Casper. — a e 
Johann Richard Harms und Martha Johanna Rohde. 
— Bäckergeſelle Friedrich Wilhelm Oscar Ratten und 
en Selma Bluhm. — Portier Otto Guſtav Richard 

olberg und Mathilde Wilhelmine Rep. — Arbeiter 
Otto Franz Schattkowsni und Anna Maria Arndt, 
S Tebesfdde: Aönigt ? 

eställe: nigl. Polizeibote a. d. Alerande 
8 50 J. — Arbeiter Leopold Thom, 18 3. — 
Kornträger Adolf Albert Meyer, 80 J. — S. des 
Maſchinenbauers Albert Topp, 5 W. Gutsbeſitzer 
Auguſt Bartels, 9 J. — Gutsbefiger Julius Hahn, 
54 J. — T. des Kürſchnergeſellen Heinrich, Alesınnsai, 
1 3. — Diltwe Marie Julianna Johanna Brandt, 
geb. Boſchke, 60 3. — Arbeiter Friedrich Wilhelm 
Lange, 77 J. — Rentier Hermann Ferdinand Niclas, 
71 J. — Frau Johanna Friederike Gerth, geb. Kemski, 
64 J. — Rentiere, Wittwe Auguſte Költel, geb. Ci ⸗ 
fett, 78 J. — Unehel.: 1 S. 
— —— — 


Literatur. 5 

Einer unſerer beften und beliebteften Marine- 
ſchriftſteller, Hans Nagel v. Brawe, weiht in dem 
neueſten Hefte (14) der verbreiteten illuſtrirten 
Zeitſchrift „Vom Fels zum Meer“ den Leſer in 
die Geheimniſſe des Bordlebens ein; der Beginn 
feiner Artihelferie „Zur Marine“ bringt eine 
ſolche Fülle intereſſanter und lehrreicher Mitthei- 
lungen, daß das Interefje eines jeden Leſers aufs 
höchſte geweckt wird. Die Aquarellbilder Stöwers, 
des bekannten Marinemalers, die in farbigem 
Druck wiedergegeben ſind, verleihen dem Artikel 
einen weiteren Rei, Schilderungen actueller Er- 
eigniſſe, wie „Ein Beſuch auf Kreta“ und „Dor 
dem Schloſſe in Athen“ bilden meltere Zierden 
des Heftes, in dem auch ein neuer Rom 


2 28 


Ueber „Rrankenpflege in der Familie” giebt in 
der Apriinummer der „Frau“ (herausgegeben 


von Selene Lange, Verlag W. Moeſer Hofbuch⸗ 


handlung, Berlin 8. 14) Fräulein Dr, Franzis fa 
Ziburtius ſehr beberſigenswerthe und praktiſche 
Xathſchläge. Ernſt Heilborn deſpricht in feinem 
Artikel: „Frauen in ihrem Schaffen“ eingehend 
eine Anzaht der Romane von Frauenhand, die 
kürzlich beſonderes Auflehen erregt haben; Felix 
Poppenberg bietet in ſeinſinniger Nachzeſchnung 
„Zwei Zrauenfilhouetten aus der Romantik“. 
Gertrud Gräfin Bülow v. dennewitz trin mil 
kräftiger Jronie den Dorurtheilen gegen „Das 
moderne Weib“ enigegen, und die Herausgeberin 
der Zeitſchrift warnt in ihrem Artikel: „Man 
muß ſich beeilen“ vor der Ueberhaſtung, an der 
Frauen, die ſich zum Erwerbsleben vorbereiten, 
lo häufig zu Grunde gehen und durch die fie der 
Frauenſache ſchweren Schaden zufügen. E. Dein 
bietet eine intereſſante Skizze über Maria See- 
bach (mit Porträt). Der delletriſtiſche Theil bringt 
die Foriſttzung des ſpannenden Romans: „In's 
Leben verirrt“ von Maria Janitfheh und zwei 
feingezeichnete kleine Skizzen. Die üblichen 
Rubriken: Erwerbsthätigkeit, Zrauenleben und 
«Gireben u. f. w. bieten wieder reiches Material. 


— nn ne bin een nn] 


Amtliche Notirungen der Danziger 
i Producten-Börſe 
von Mittwoch, den 7. April 1897. 

Für Getreide, Hülfenfrühte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet, x 
Weizen inländ, per Sonne von 1000 H’logr, 

hochbunt und weiß 766 Gr. 153 M bez. 

roth 750 Gr. 148 M bez. 

eh 85 hochbunt und weiß 750 Gr, 121 M bez. 

tranfito bunt 742-756 Er. 117—118 M bez. 

tranfito roth 740 Gr. 108 M bez. 
Roggen ver Tonne von loud Kilogr. per 713 Gr. 
Normalgewicht inländ. 

grobkörnig 714 Gr. 107 M bez. 

Grbjen per Tonne von 1000 Kilogr. Dicteria- 104 N 
bez., tranſite weiße 95 M bey. 

Wien per Tenne von 1000 Kilogr. tranſit 97 M bez. 

Nübſen per Tonne von 1008 Kılsgr. tranfito Sommer- 


140 M be 
weiß 18—66 MM bez., 


i 

Kleeſaat per 100 Kilogr. 
reth 34—80 M bez. 

Kleie per 50 Kilorr. Weizen- 2,87½—3,57½ M bei., 
Noggen- 3,05—3,40 Al beg. 

Nehzucker per 50 Kilogr. incl. Sack Rendement 880 
Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 8,70 M Gd., 
Rendem. 78 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8.90 AA bez. 

Der Vorſtand der Producten ⸗Börſe. 


Danzig, 7. April, 

Getreidemarkt. (. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 50 R. Wind: NO. 

Weizen war wiederum flau und Preife 1 M 
niedriger, Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 766 Gr. 
153 M, roth 750 Gr, 148 M. für poln. jum Tranſtt 
a ſtark bezogen 745 Gr. 110 M, hellbunt 742 

r. 117 M. 756 Gr. 118 M, hochbunt 750 Gr. 

für ar zum Zranfit Shirka mit Aubanka 

r. 108 M. Aubanka 740 Gr. 103 M per Tonne. 

Ferner iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen 

Lieferung April-Mai 152½ M, Mai- Juni 152 M, 
Juni-Juli 152 M zu handels rechtlichen Bedingungen, 


8 weil die 


Roggen. Es wurde nur eine Partie leichter 714 Gr. 
Roagen mit 107 AA per 714 Gr. gehandelt, für 753 
und 756 Gr. wurden nur 103 AA geboten, wozu In- 
Es jedoch nicht verkaufen wollten. — Gerſte und 

afer ohne Handel, — Erdſen inländ. geringe Dictoria- 

M, poln. zum Zranfit weiße mittel 95 M per 
Tonne be, — Wicken poln. zum Tranſit 97 M per 
Tonne gehandelt. — Linſen rufl. zum Zranfit mittel 
160 M per Tonne bez. — Mübſen ruſſ. zum Tranſit 
Sommer- beſetzt 140 M per Tonne gehandelt. — Klee 
ſaaten weiß 24, 30, 31, 33 M, roth 17, 33, 40 M 
per 50 Kilogr. bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,40, 
extra grobe 3,57½ M, mittel 3,00, 3,10, 3,20 M. 
feine 2,871/,, 2,95, 3,00 M per 50 Kilogr. gehandelt, 
— RNoggenkleie 3,25, 3,371/,, 3,40 M, mit Alutern 
1 ee 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus unver- 
ändert. Contingentirter foco 57,50 M bez., ni ife 
gentirter loco 37,80 M bez. . 


— -—-⅛— ———ͤ 
Danziger Mehlnotirungen dom 7. April. 


Weizenmehl per 50 Kil Kaiſermehl 16,20 M. — 
Extra ſuperſine Nr. 000 1 M. — 8 Nr. O00 
12.20 M. — Sine Nr. 1 9.70 M. — Fine Nr. 2 8,20 
5 eee „„ 5,00 N. 

oggenmehl per ilogr. Extra erfine Nr. 00 
11,20 M. — Guperfine Nr. 0 10.20 * — Niſchung 
3 a * — Tine Nr. 1 8,00 M. — Fine 

8 5 — rotmehl 7,00 M. — 

70 8 820 M. 5 a rer 

Meien per 50 Kilogr. Meizenkleie 4,20 . . 
8 M. 80 gel ot 7,00 M. ze. 

\ pen per ilogr. Perigraupe 14,00 M. — 
a 13,00 M. — Mittel 11,00 M. ordinäs 


Weizengrütze 14,70 M. — 


Grüßen per 50 Kilogr. 
8 de Nr. 1 12,00 M, Nr. 2 11,00 M, Nr. 3 


„50 MN. — Kafergrütze 14.00 M. 


Börfen-Depefchen, 
Berlin, 7. April, 
Ers.o.6, 


Ers.0.6. 
4% ruſſ. A. 80 | 102,60| 102,45 
ai . . | 159,25) 160,75| 4 T neueruſſ. 66,70 66.80 
Juli „ 2» 159,75 161,50 Türk. Abm. 84,50 84,30 
Roggen 13 ung. Gldr.] 103,70 103,70 
82,75 82,60 


ogr. 
4.20 


Weizen, gelb 


Mai . 118,00 118,50] Diam, S. -A. 


Juli . . 119,00 119,50 do. S. -P. 1 
Hafer Oſtpr. Edd. a 
Mai . . | 127,00] 128,00] Stamm-A, | 91 91 
Juni — [Franzoſen . | 143,70| 143,60 
Rübsl | 5% Derikan.| 90,00] 90.00 
an ...1 6950| 69,20 - 8 do. 97.25 97,40 
uni — — na b „ 8 
Spiritus loco] 39,30) 39,10 32 fal g. Pr. 80.80 85.30 
Mal 43,80) 43,60 Danz. Priv. 
— . — Bank ... Fang 
siroleum Disc.-Com. 194,25 192,70 
per 200 Pfd.] 20,50, 20,70 Deutſche Bk. 189,40 188,70 
4% Reichs- K. 103.80 103,90 Oeſt. Erd.-A. 218,75 219,10 
3½ & do. 103.70 103,80 5. Oelmühle 86.90 87.25 
do. | 97,50) 97.70 do. Prior. 104.00 104.50 
77 Conſols 103.80 103,90] Saurahütte | 153,10) 152,50 
2½ do. 103.90 103,90] Deftr. Noten 170,50| 170,45 
3 1 do. 97,90 97,75 Ru oten 216,85 216,75 
3½ Xpm. Pfd. 100,40 100,30 London kurz“ — 20,375 
3½ 2 weſtyr London lang — 20,305 
Pfandbr.. 100.20 100,20 Warſch. kurz 216,10 — 
do. neue „ 100,20 100,20 Darz. Pap.-3. 183,50) 184,00 
Air pſe] 9030) 9920| Srenau. 5. 
rittrf. 5 ronau-Actſ 161,25 160,7 
Pre en 152.40 152.25 dec, Bank 18100 15040 
% ital. Nen armſt. do. 149,50 129,90 
(iet 4%) .| 90.00 89,90 Peters b. uri 216,00 215,95 
4 rm. Gold. .| Betersb.lang 213,75 213,60 


Rente 1894| 87,80 87,701 4% öſt.Goldr | 104.30 104.20 
Harpener 170,60 169,90 
Privatdiscont 21/, Tendenz: feſt. 


flüffigke und dient den übrigen 
Gebieten zur 8 ne 1 theilweiſe 
achrichten zus den rheiniſch-weſt⸗ 
äliſchen Induſtriebezirken vermuthen l je 
günftige Eonjunctur ihren Höhepunkt erreicht haben. 
Schweizeriſche Bahnen in engſien Grenzen ſchwanken d. 
Auf den Behauptu gen der geſtrigen Kourfe: Schluß 
fe. Privatdiscont 2½. 
Newzerk, 7. April, Wechſel auf London i. G. 4.85% 
Rother Deren loco —, per April —, per Ma 
0.75 ¼, per Juli 0,74. — Mehl loce 3.45. — Mais 
ante 0.29½. — Fracht, Liverpool per Bufhels 2%, 
— Zucker 3. 


Berliner Viehmarkt. 


(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 319. 

Berlin, 7. April, Rinder. Es waren zum Berkauf 
22 34 Stüc. Dom Rinderauftrieb blieben Awg 

Stuck unverkatifi. Bezahlt wurde für: 1, Ar al, 
— A. 2. Qual. — M, 3. Qual, 90-45 M, d. Auah 
34—38 M per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geftellt 8528 Stüch 
Der Kandel verlief ruhig, der Markt wurde geräumt. 
Bezahlt wurde für: 1. Qual. 49 M, ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qual. 46—48 M. 3. Qual, M 
un e 

er. waren zum Derkauf ge 
Der Kandel geſtaltete ſich — 1. — ri — 
mn 1 54 51 uchte Waare darüber, 
. io, ua — 

e x 46 Dj. per Pfund 
ammel, Es waren zum Derkauf geſtellt 2778 St 
Am Hammelmarkt fanden etwa 1400 Stuck Haufen 
Bezahlt wurde für: 1. Qual, 48—50 Pf., Cämmer dis 
52 Pf., 2. Qual. 46—47 Pf. per Pfund lebend Gewicht. 
— — — — — —— 


3 Spiritus. 

nigsberg, 7. April, (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grethe.) Epirus per 10000 Lıter — Taf: 
April, loco, nicht contingentirt 38,30 Al, April nicht con- 
tingentirt 38,10 M, Frühjahr nicht contingentirt 
38,10 M. Mai nicht contingentirt 38,30 M, Juni 
nicht contingentirt 38,70 AM, Juli nicht contingentirt 
39,00 M, Auguſt nicht contingentirt 39,30 M Gd. 


Stas 6. April ren 

gem, 6. April. (Schluß.) Roheifen. Mixed 
numbers warrants 44 sh, 91 R 
tesa DE /s d. Warrants Middles- 


Meteorologifhe Beobachtungen in Danzig. 
— — — — — 2 


2 2 Barom.- Tbe i 

Ss Sand Feiſuus. Wind und Wetter. 

8 760.7 5,6 SSd., mäßig; 

10 761,7 | 38 8 faut (33 & bewölkt, 
7 12 7829 | 83 Bus molkentos, 


Deranxtwortlich für den polttif 
e 
A. Klein, beide in Danzig. en Inhalt, ſowie den Injeratondgeite 


eee SSW 


Inſerate 


für die Abend -Kus gabe unferer Zeitung 5 
werden 2 


nur bis 11½ Uhr Mittags 
angenommen. 


Ar 


Freie religioie Gemeinde. 


Sreitas, — 9. 
end _ 
ſchweren Leiden im eben 


Heute Mittag 11½ Uhr 
Gcherlerſche Aue, Boagenrfufti6, vollendeten 47. Lebens- 


entſchlief nach langem 


J. Lessheim® Möbel-Fahrik. 


ehen - Wegrinder 1z03 f Berber dn 
Atelier für decorative 
Wohnungs⸗Einrichtungen 


in allen ak erte ſowie in den 
eueſten Stilarten. 


Polſterwaaren, Teppiche, Portiören, 


ſehr preiswerth! 


Kleiderſchränke, Vertikows, Vetlſtellen, Tische 


find in großer Auswahl und in ſauberſter Ausführung 
am Lager 2823 


In kurzer Zeit 
muß das Geſchäftslokal geräumt ſein 


und verkaufe ich daher von W mein großes Stoff⸗Lager wegen voll- 
ändiger 


| Geſchäfts⸗Aufgabe 
unter der Hälfte des Preiſes. 


Das Lager enthält die feinſten Stoffe zu Frühjahrs- und Gommeranzügen, 
Paletots und Beinkleidern etc. etc. 


Oeffentlicher Vortrag iahre unſere liebe Mutter, 
e Prediger Prengel: Schweſter⸗ Tochter, Schwie- 


5 ar u. Schwägerin, 
Ueber Buddhismus. II. 
(Der Wii 1 der Lehre Marie Allert, 
ddha's.) (8307 18 geb. Weſſel, 
Det Zutrll ge Jedermann was K 0 
fre Dirſchau, 6. April 188 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 2 
x 16.5 am Gonnabend, den 


Der Vorſtand. 


— V 


ara | 


Geſtern Abend 10 Unr 25 
entſchlief ſanft nach langen. 
ſchweren Leiden meine liebe 
Frau, unſere gute treue 0 
Mutter, Schwiegermutter 


Fin hen Bert, === r aaa 3 400 Belerinens und Sohenzollerumäntel it, dunkel u. hel, 
on ale den d te, . Bartels, 8 von 10 Mark an, 


Dieſes zeigen ſtatt jeder 15 
beſonderen Meldung an u 
Die trauernden Kinter⸗ 
bliebenen, 
Neufahrwaſſer, 
den 7. April 1897. 


Zar nowitz, findet am Sonn- 
abend, den 10. d. Mis., 
Vormittags 101% Uhr, von 
der Leichenhalle des St. 
Katharinenkirchhofes, or: 
18 Allee ſtatt. (82 


Stoff 10 einem täglichen Anzuge von 8 Mk. an, 
— Geſellſchaftsanzuge 12 
- Beinkleid 
2» Sommerpaletot 

— Winterpaletot. 
fertige Beinkleider 8 
Einen Poſten Stoffe, paſſend zu Damenmänteln und Pelerinen, einzelne 
Coupons zu Beinkleidern, Reſte zu Kinderanzügen, ſowie ſämmtliche Winter⸗ 
ſtoſſe und Zutlerſtoffe in Zanellas, Zerge, Plaid, Wattirleinen, Sammete, 
Borten, Knöpfe etc. etc., Unterkleider und Kerrenwäſche zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe. f (5833 


der Ausverkauf findet nur 1. Etage ſtatt. 


"en" J. E. Bahrendt,“ Ta 


E 


Frühjahrs⸗ und Sommer⸗ 


Unhänge 


empfehlen 


in Sammet, Seide, Wollt, Eyiken 


in großer Auswahl 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme, 
die uns beim Begräbniß unſeres innigſtgeliebten Vaters 


Julius Gerstenberger 


in ſo reichem Maße zu Theil geworden ſind, ſagen wir 
Allen hier durch unſern herzlichſten Dank. 


Die trauernden Kinterbliebenen. 


Die Beerdigung der Frau 


Marie Brandt, 


geb, Boſchke, 
findet Sonnabend, den 
10. d. Mts., 10 Uhr Vor- 
J mittags, vom Sterbehauſe, 
Langfuhr, aus, auf dem 
St. Salvator - Hirhhofe 
ſtatt. (8310 


Als billiges und 8 
Compot empfehle: 
italieniſche Prünellen, 
getrocknete Aprikojen 
zu ſehr reducirten Preiſen, 
ferner ſämmtliche 
Compotfrüchte in Büchſen, 

Gemüſe-Conſerven 


unter Garantie voller Packung 
und tadelloſer Qualitäten 
r der vorgerückten Jahreszeit wegen 
Nach dreijähriger Thätig zu und unter Jabrikpreiſen. 
1 i » 
keit am tadtla ara: Aloys Kirchner, 
Gandarube, habe i Brodbänkengaſſe Nr. 12. 
vom 1. April ab als 


und nur guten Qualitäten 


Domnick & Schäler, 


63 Langgaſſe 63. 


Geſchäfts-Verlegung. 


dem geehrten Publikum wie meiner werthen an die 
ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 1. April mein 


Spetialgeſchäft für Damen⸗Coufection 


pract. Arzt, von Langgaſſe Nr. 18 nach 
ſpeciell Chirurg, u j Langgasse No. 17 
Fuge rear E-Auotionen. ] 5 verlegt habe. BE e (7111 


Dr. med, ‚Hubert, 
5 er gn 8 21 8 Auction, Vergnügungen. 1 ; Ernst Fischer, 


(bei E 9-1002, 3-4, WR: | 8 e Ei 
a ar Br ja Er 5 17 Langgaſſe 17. 
Krieger⸗Denkmals 


Malta . wozu einlabe, eee Dir 8, fipril 1897, 


vorzügliche s 8 Uhr, 
melee. iin A im Ensle des richig Wilheln-Shühenhunfes: 


Aloys 2a nner. vereld. * u 


ern re 


8 — | Yaufmänn. 


ureau; e en ein | Vertin 
> ige mer CONCERT ws über Nrmenpflege und Woblthäticfeit, n 0 


gehalten in der 


2 „ 2 ge te Abend 
Gr. Wollwaaren „Danziger Melodia“ Aula des Real-Gumnaſiums zu St. Johann „a übe im 
* m (Dirigent: König. Muſikdirector Ir. Joege) von r 5 
= bre Mitwirkung ber Onernfängerin ele le Herrn Dr. E. Münsterberg, | Pochenver⸗ 
Schluss m Auction 3 Kelbing Fe N dem bisherigen Leiter der Hamburger Armenvermaltung. in ſummlung. 
Programm: 1. Donnerftag, den 8. April: Einführung in die Aufgaben der 2. O.; Diverſe. 
8 d Wohitbätigkeil. 
Langgaſſe Nr. 13. 1. „König e . eee e Zöllner. ie ben 9 Ait; Bas ee 60 Hk ige ” er Der Vorſtand. 
Sgeſtaltun 
Donnerſtag, den 8. April, Vor- 227 1 b ei Bir 3. Gonnabend, den 10. April: Derbindung der öffentlichen und ber 
mittags von 10 Uhr, Nachmittags von sDtuh Ge 1 1 2 340 el. 3. Monton, den Eater. ee 8 


5. Dienſtag, 13, A Jürſorge für Kinder. 
6. Mittwoch, 14. Be in Armenmeien und die fo 


tale 8 ; * a 
Besinn ber rn 7 Uhr. bis Ornithologiſcher Vertin. 


Jedermann zugänglich. en 
Der Vorſtand des Danziger Lehrerinnenvereins. 


Sitzun 


im „Luftdichten“. 


3 Uhr, verſteigere ich à tout prix im 
Auftrage der Firma Gehrt & Claassen 
die ganz bedeutenden Waarenvorräthe 
von Kinderkleidern, Blouſen, Strümpfen, 
Marine-Anzügen für Knaben, ſeidenen, 
wollenen und baumwollenen Tricotagen 
und ähnlichen Artikeln, wozu höflichſt 
einladet (8275 


A. Collet, 


gerichtl. vereidigter Taxator und Auctionator. 


(d ans 2 


6. Nhapſodie 14 5 1 Leib BR Ir. Liszt. 
Wi 
7. Arie a. „EG e "Delilar f. on C. Saint-Gaöns. 
(Sr äulein Charlotte Eronegg.) 
8. „Concert für Dioloncell““ (E-moll) 
a) Serenade, b) Zarantella. . +» . G. Lindner. 
(Herr Max Buſſe.) 
9. 3 Lieder für Sopran: 

g) „Liebesdran gg . Fr. Joeße. 
92 ä ee 2 u eg 
„Im ob, Fran 

(Fräulein Charlotte "Eronesg.) < 


Tagesordnung: 


ahl. 
l Mittheilungen über 
1lügelausftellung in Alentten. 
.. Beipr prediung e . inter- 
e alen Vogelſch 
Diverſes. 


Der Borſtand. ® 
Die A b 
aus der Bibliothch Anka ann 


ilheim-Theater. 


Director u. Beſitzer: Huso en 
Donnerſtag, den 8. April I 


Große Spetialitäten⸗ Vorfeclung. 


Nur noch einige Tage: 


Eleonore Orlowa, 


Hofkünſtlerin Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm IL, 
ſowie das an vorzügliche Im ab vor den Bereinsſinungen 


Bus April- Programm 5 1 Wereinslonaf (Euftdicten) 


Naflenöffnung | 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Weine zur Kunſt. Aus- 
. 1 1 97, ſtellung find zum ermähigtenBreife 
S 85 bei Herrn Giesbrecht, Milch⸗ 


Le te Gro e Na a 6: Vorſtellun kannengaſſe 22, zu haben. 
5 oe N ach les 3 English Club, 


ends 7 Uhr: Letzte Doritellung vor den ee 
a BI a Oſterſonnkag, den 18. A m” (Lan en, Markt 15, I 
S der Saiſon am 2. Mai. 16 Franke.) 1 3225 
Meeting 5 morrow 
@. ApriD at halt Du ae 


= w@ ne 


e eapalla-Chöre.) 
18. „Der en Ball““ dolf Kirchl. 


ia 15 2 d 1 82 1 (Chor mit Pans iestebesle dn 
1 P II III E 0 zus a Nia re Some iR gel be 2 > 8 
5 e Pianoforte Magazin hierſe ereitwilli er- 
das Neueſte der Saiſon, Meung gelle. 8 


welche ſich 85 ganz befondere Eleganz und 5 8 à M 1,50 und M 1 (für Sitzplätze) und 
Leichtigkeit auszeichnen, zn 0,50 7 (für Giehplah) Pa ee ber die Lang. 

\ von Eisen oh, Ki „Lan 

empfiehlt in großer Auswahl satte 65, und Abends an der Kaſſe zu baden, 5 (8194 


Max Specht, gift. 1 ͤ ½m cpp ññ;ññ 


enen .  Tite's Hotel, Langer, Vereine. Ditiwod, 5. f. Ari 1807: 
im neuerbauten Saale: 5 5 
FT dennertag, den 8. April, Soliditäts - Club. Halbjahrs⸗Autipe 
den Gnpfong fänntlicer Neuheiten ., Humoriſtiſche Goiree um „General-Berfammtung „, Ichemalig. Abiturienten 


i des Meisterschaftszauberers Schradiek. ——— 


des 
fKAnfang 8 Uhr. 8157 1. Wahl eines Schatzmeiſters. 
enteee 1 M, Famillenbilete A Gtüd 3 Ak 2. Beihluhfaflung Bang won Milgliehern, (8197 gl. Gymnafums 
. er Vorſtand. N 


Damen-Sirohhüten 


für Frühjahr und Gommer 


EEE NER im 

erlauben ſich ergebenſt anzuzeigen und empfehlen dieselben f u nn Eu ul la u 7 

wie auch Blumen, Pünder, Epinen, Strohberden, Federn, 2 ä 111 B er h S 1 M. 0 fi fi Männer- Reftaurant Franke, 
Ä Schleier in geihmackvoller Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. Donnerftag: on [Ma 109NS- F. Turn-Verein. Cangenmarkt 15, 2 Tr. 


0 = “ . nds. 

Geſchw. ” 1 . * IE gruen Be ee Geschenke U. -Karien General⸗Verſammlun ö en 
ige Gh . ze Ertra-Familien-Concert. empfiehlt die Papierhandig. nabend 9 libr: 4189 7. ernebenit eingelaben. (8090 

- se 1 rk dase der 3 aentree frei. Anfang 7 Uhr. Clara Bernthal, Cafe 's e 10: nke. Dru und Derlag 

2 e e 8291) Arthur Gelsz. ‘ Goldschmiedegasse 16. 8313) Der Vorſtand. een A. M Kafemann in Dan 


I 


Beilage zu Nr. 22508 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 7. April 1897 (abend -Rusgabe.) 


Aus der Provinz. 


Zoppot, 7. April. Dor dem hieſigen Amts- 
gericht iſt nunmehr die Auflafjung des zur 
Deromski’shen Concursmaſſe gehörigen hieſigen 
Poſtgebäudes auf die Poſtverwaltung für den 
Kaufpreis von 72000 Mk. erfolgt. 

r. Bon der Nogat, 6. April. Der Waſſerſtand der 
Nogat iſt ſeit vier Tagen ein derartig hoher, daß nur 
die ſehr ſchnell ausgeführte Schließung der Ueberfälle 
das Einlagegebiet vor einer abermaligen Ueberfluthung 
bewahrt hat. Die Eisgangsüberſchwemmung, welche 
vom 2. bis 7. März dauerte, hat den Bewohnern der 
Einlage durch Landabſpülungen manchen Schaden zu- 
gefügt. — Hier zeigten ſich am Montag die erſten 
Störche. 5 i 

Tuchel, 6. April. In dem 4 Kilometer entfernten 
Dorfe Kelpin brach geſtern ein größeres Feuer aus, 
welches, von ſtarkem Winde begünſtigt, zwei Käuſer 
in Aſche legte. — Der Bezirksausſchuß hat genehmigt, 
daß zur Aufbringung der communalen Bedürfniſſe 
hierſelbſt 170 Proc. der Staatseinkommenſteuer, 
Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer erhoben werde. 

zZ. Culm 6. April. Geftern Abend 73/, Uhr iſt der 
Bahnhofs-Arbeiter Ignatz Gorlitzki von hier auf der 
Ladeſtraße des hieſigen Bahnhofes todt aufgefunden 
worden. Die Todesurſache iſt noch nicht genau feſt⸗ 
geſtellt. Anſcheinend iſt Gorlitzki zwiſchen zwei zu ver⸗ 
huppelnde Wagen gerathen und von den Puffern der. 
felben jo erheblich am Kopfe gequetſcht worden. daß 
der Tod auf der Stelle eingetreten iſt. u 

K. Thorn, 6. April. Die deutſche Landban 
vor einiger Zeit das Gut Papau käuflich 4 
den zu demſelben gehörigen Wald will jetzt die Sta 
ankaufen, um ihren Waldcompler zu vergrößern. Zu 
dieſem Zweck iſt vor einigen Jahren das Rittergut 
Olek angekauft worden. Beim Bau der Feſtungsforts 
hat die Stadt viele Morgen Wald an die Jortiſication 
verkaufen müſſen, wodurch der Beſitz der Stadt an 
Wald jehr geſchmälert wurde. 

v. Thorn, 6. April. Bor einigen Tagen traf bei der 
Staatsanwaltſchaft die Nachricht ein, daß bezüglich des 
zum Tode verurtheilten Naubmörders Schlaack aus 
Hohenkirch (Kreis Briefen) der Kaiſer auf das Begna- 
digungsrecht verzichtet habe. Nachdem geſtern Nach- 
mittag Scharfrichter Reindl aus Magdeburg mit feinen 
Gehilfen zu dem traurigen Acte eingetroffen, wurde 
dem Verurtheilten Mittheilung von der auf heute an- 
geſetzten Kinrichtuug gemacht. Ruhig nahm er die- 
ſelbe entgegen. Da er den Beſuch eines Geiſtlichen 
verlangte, begab ſich Kerr Pfarrer Jakobi 
u ihm und reichte ihm das Abendmahl, Die 

acht verbrachte Schlaach dann ziemlich ruhig. Bei 
der heutigen Vollſtrechung des odesurtheils 
erhielten nur ca. 20 Herren Zutritt zum Gefängnißhofe. 
Vor der dort errichteten Bretterbühne mit der Richt- 
bank nahm ein militäriſches Commando Auiftellung. 

err Erſter Staatsanwalt Borchardt und einige Ge⸗ 
fängnißbeamte ſtanden an einem Tiſch. Als Schlaack 
die Cabinetsordre, welche den Vollzug des Todes- 
urtheils geſtattet, vorgezeigt wurde. knickte er zu- 
ſammen und ließ ſich von den Gehilfen auf die Richt- 
bank legen. Der ganze Hinrichtungsact dauerte nur 
zwei Minuten. Durch ihn iſt eine ähnlich ſchaudervolle 
That geſühnt worden wie diejenige, welche im Januar 
in Danzig mit der Hinrichtung des Raubmörders 
Peska ihr ernſtes Nachſpiel fand. 


(Fortiehting.) 


Getreidezufunr per Bahn in Danzig. 
1 il. Inländi 1 Gerſte. 
5 Lungen. NE ern. Waggons: 
1 Erdſen, 5 Gerfte, 1 Kleeſaat, 28 Kleie, 2 Hel- 
kuchen, 10 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 6. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
flau, bolfieiniimer loco 155 bis 162. — Roggen 
loc flau, mecklenb. loco 118—124, ruſſiſcher loco 
ruhig, 81-83. — Mais 80,06. — Hafer ruhig. — 
Gerne ruhig. — Rüböl ftill, loco 54,00 Br. — Spiritus 
(unverzollt) ſtill, per April-Mai 19 Br., per 
Mai-Juni 19¼ Br., per Juni-Juli 19½ Br. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum flau, Standard 
while isco 5,55 Br. Schön. 5 

Wien, 6. April. (Schluß - Eourje.) Defterr. 3½ 7 
Dapıerrente 100.90, 9 a: . 

‚60, öſterr. Kronenre 100,60, . 
— — Kronen- A. 99,20, öſterr. 60 Looſe 
141,00, türk. Sooſe 41,30, Cänderbank 227,00, öſterr. 


lativem Gebiet. 


8 britannien Sa b en N 
anderen Füßen des Confinents 12.000, de. nach Kali⸗ 


Grediibank 349,10, Unionbank 280, ungar. Erebit- 
bank 385,50 excl., Wien. Bankverein 248,75, do. Nord- 
bahn 264, Buſchtieradr. 534,50, Elbethalbahn 262,25, 
Ferdinand Nordbahn 3380,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 236,75, Lemb. Czer. 286,50 Lombarden 78.00, Nord- 
weſtb. 259,75, Pardubitzer 210,00, Alp.-Montan. 80,10, 
Tabak- Actien 129,00, Amſterdam 99.00, deutſche 
Plätze 58,66, Londoner Wechſel 119,55, Pariſer 
Wechſel 47,55, Napoleons 9,51, Markroien 58,66, 
ruſſ. Banknoten 1,26%g, Bulgaren (1892) 105,25, 

ü 6,00. 
7 April. Getreidemarkt. Weizen per Früh⸗ 
jahr 7,71 Gd. 7,72 Br., per Mai-Juni 7,44 Gd. 
7.45 Br. — Roggen per Frühjahr 6,36 Gb., 6,38 
Br., per Mai-Juni 6,25 Gd., 6,27 Br. — Mais per 
Mai-Juni 3,69 er 3,70 Br. — Hafer per Frühjahr 

„ 5,92 Br. 
3 6. April. Getreidemackt. Weizen auf 
Termine behauptet, do. per Mai 112. — Roggen 
auf Termine behauptet, do. per Mai 98, do. per Juli 
98, do. per Okt. 100. a a 

Antwerpen, 6. April. (Getreidemarkt.) Weizen 
weichend. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte träge. 

Paris, 6. April. Getreidemarkt. (Schluß vericht.) 
Meien ruhig, per April 21,70, per Mai 21,95, per 
Mai-Auguft 22,15, per Sept.-Dez. 21,40. — Roggen 
ruhig, per April 13,75, per Sept.-Dez. 12,60. — 
Mehl behpt., per April 44,45, per Mai 44,25, per 
Mai-Auguft 44,30, per Sept.-Des. 44,55. — NRüböl 
matt, per April 52,75, per Mai 53,25, per Mai-Aug. 
53,75, per Septbr.-Dezbr. 54,00. — Spiritus feit, 
per April 36,25, per Mai 36,25, per Mai-Auguft 
36,25, per Sept.-Dezbr. 34,50. — Wetter: Regen. 

Paris, 6. April. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
102,72 ½, 4% italieniſche Rente 90,37½, 3% portugieſ. 
Rente 23,00, port. Tabaks-Oblig. 473 excl., 4% Ruſſen 
1889 102,00 excl., 4% Ruſſen 1894 66,20, 31/,% 
Ruſſ. Anl. 99,72 excl., 3% Ruſſen von 1896 92,30, 
4% Serben 63,50, 3% ſpaniſche äußere Anleihe 61 excl., 
conv. Türken 18,30, Zürken-Cooie 89,70, 4% türk.Prior.- 
Obl. 1890 417, türk. Tabak- Oblig. 272, Meridional- 
bank 628,00, öſterr. Gtaatsb. 726,00, B. de Paris 830, 
B. ottomane 514, Credit Cnonn, 755,00, Debeers 
701, Lagl. Eſtats. 90,50, Rio Tinto -Actien 666, 
Robinſon-Actien 185,00, Suezhanal-Actien 3187, Wechſel 
Amſterd. kur; 205,75, Wechſel auf deutſche Plätze 122%, 
Wechſel a. Italien 5¼, Wechſel London kurz 25.12 ½, 
Cheg. a. London 25,131/,, Cheg. Madr. kurz 390,40, 
Chea. Wien kurz 208,12, Huanchaca 56,00. 

London, 6. April. (Smiupcourie,) Engliſche 2 
Conſols 112¼86, ital. 5 7 Rente 895%, Combarden 7%, 
4 Zder ruſſ. Rente 2. Serie Dr convert. Tür nen 
18½ 4% ungariſche Goldrenie 102½, 4% Spanier 
61½, 3½ 1 Aegupter 102 ¼, 4% unific. Aegnpter 106% 
41/,% Zrib,-Anl. 96½, 6% conſ. . 95½, Neue 
93. Mexikaner 9 ¼, Ditomanbank 0½, de Beers 
neue 27/8, Rio Zinto 26¾, 3½ 1 Rupees 63, 6% 
fund. arg. Anl. 83, 5 % argent. Golvdanl, 84, 
45 * N i 5 5 95½, 

iechi Anleihe „ griechiſche 87er Monopol 
Griechiſche 2 e A 


Anleihe 23½, 4% Griechen 1 
pe 6% Plagdiscont 1¼½, Silber 285/16, 5% 
Gnteelen 99%, Canada - Pacific 495/,, Central- 


acific 8%/;. Denver Rio Preferr. 3%/g, Couispille und 
Naſhwiue 16, Chicago Wilwauh. 7%, orfolh” 
Metern Pref. neue 26, North. Pacific 36%/, Nemn. 
Ontario 137/5, Union Pacific 5¼, Anatolier 83, 
Anaconda 57/, Incandescent 2½. — Wechſelnotirungen: 
Deutſche Plätze 20,55, Wien 12,11, Paris 25,29, 


tersb 1, 
Petersburg 8 


London 
11/, d., Mehl ½ d. und Mais 1 d. niedriger. — 
Remwnorh, 6. April, Weizenverſchiffungen der 
Woche von den atlantiſchen Häfen der 


fornien und Dregon nach Großbritannien 19 000 Ars. 

Chicago, 6. April. Weizen ſchwächte ſich nach der 
Eröffnung ab auf ſchwächere ausländiſche Märkte ſo⸗ 
wie auf Zunahme der auf dem Ocean ſchwimmenden 
Zufuhren und auf Abgaben der Kauſſiers; ſpäter zogen 
die Preiſe etwas an auf Deckungen der Baiſſiers. 
Schließlich trat auf Liquidation der langſichtigen 
Termine eine abermalige Abſchwächung ein. Schluß 


kaum ſtetig. auf ſchwächere ausländiſche 


Mais durchweg ſchwach ächer i 
Märhte ge At der Mattigkeit der Meijen- 


märkte. Schluß kaum ſtetig. 


Productenmärkte. 3 
Königsberg, 6. April. (Hugo Pensky). eizen per 
1000 Kilogr. Je 781 762, 781 Gr. 160 M 
bez., bunter 756 Gr. 157,50, 781 Gr. bezogen 155, 
767 Gr. mit Roggen bei. 145, 733 Gr. gering 140 
M bez., rother 779 Gr. 160, Sommer- 743 Gr. bis 


770 Gr. 155. 764 Gr. 157,50 M bez. — Roggen 
per 1000 Kilogr. inländ. 738 bis 768 Gr. 106, 
106,50, v. Boden 720 Gr. 105, 732 Gr. bis 762 Gr. 
105,50 Al per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. 
große ruſſ. 78,50 M bez., kleine ruſſ. 75, 75,50 U 
bez. — Kafer per 1000 Kilogr. inländ. 114 M bez. 
— Erbſen per 1000 Kilogr. Bictoria- ruſſ. 115 AM 
bez., weiße ruſſ. 91, wack 84 M bez. — Bohnen per 
1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. 95, 100 A bez. — Wicken 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 90, 100, Buller. mit Geruch 
100 Al bez. — Leinfaat per 1000 Kilogr. feine 
ruſſ. mit Geruch 137 M bez. — Senf per 1000 Kilogr. 
ruſſ. gelb ſchimmlig mit Geruch 70 M bez. — 
Weizenkleie per 1000 Kilogr. dünne ruſſ. m. Kluten 
u. beſ. 55, 56, hochfein m. Kluten 71, v. geſtern m. 
Kluten ut 5 b 75 „67 M bez. — Kleeſaat 
roth ruſſ. 25, 28,50, 30, gering 15, wei R 

30 11 per 50 Kilogr. bez. 8 W 

Stettin, 6. April. Getreidemarkt. 
Er mittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 151— 
153. — Roggen loco 112,00. — Hafer loco 125 
128,00. — Rüböl per April 54,00, — Spiritus loco 
37.80. — Petroleum loco —. 

Berlin, 6. April. Für Weizen beſtand Realifations- 
luft, wodurch die Preiſe über 2 M wichen. Im Ver- 
laufe des Verkehrs erſchienen jedoch Käufer. für 
Juli- Lieferungen, welche ſo beträchtliche Quantitäten 
übernahmen, daß der Preisverluſt bis auf ca. 1 N 
wieder zurückgewonnen wurde. Handelsrechtliche Liefe⸗ 
rungsgeſchäfte: per Mai 160,50 160— 160,75 M bez., 
per Juli 161,25 —160.50— 161,75 M bez. — Roggen 
folgte der Tendenz für Weizen und ſchließlich blieb 
ebenfalls ein Derluft von ca. 1 M befiehen. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 118—117,75— 
118,50 U bez., per Juli 119—118,75—119,50 M bez. — 
Hafer behauptet. Coco 125—150 MU nach Qualität. 
Feinſter über Notiz. Kandelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 128 M bez. — Mais eher ſchwächer. 


Nach Privat- 


Amerikaner 83—87 U. Handelsrechtliche Liefe- 
rungsgeihäfte: per Mai 82,50 M. — Gerſte 
loco 103175 M. — Erbſen. Dictoria- 170—185 


M, Kochwaare 135— 165 M, Futterwaare 112—125 
M. — Weizenmehl Nr. 00 u. 0 niedriger. — 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 15,60 M bez., per Juli 15,85 M 
bez. — Kartoffelmehl per April 16,70 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per April 16,70 M. — Feuchte Kar- 
toffelſtärke loco 9,65 M. — Spiritus loco und 
Lieferungen unverändert. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 43,7—43,6 M bez., per September 
44,2 M bez. — Rüböl 0.40 A höher in Folge von 
Dedungen. Loco ohne Faß 53,2 M nom. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 54,0—54,5 MU 
. loco incl. Saß in Poſten von 100 Ctr. 
20, 


Kaffee. 

Hamburg, 6. April. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 41.25, per Juli 
41,75, per Geptbr. 42,75, per Dez. 43,25. 

Amiterdam, 6. April. Jana-Halice aooo ordınarn H6lj,, 

Amſterdam, 6. April. Kaffee. Die heutige hier durch 
die Niederländiſche Handelsgeſellſchaft abgehaltene 
Auction über 19 055 Ballen Java-, 40 Kiſten u. 4 Ballen 
Padang-Haffee iſt wie folgt abgelaufen. — Es wurden 


angeboten: 
Ballen Beſchreibung core Ablauf 
40 Kiſt. Padang W. I. B.. 70—00 
1000 va Preanger blanc 58 60 5 


2 erg + 50—50½ 
ah iberia. —— 36—46 
„ Otrdinair et 2 
triage . . 12—20 
89 


B. S. u. Diverſe — — 
19 059 Ballen und 40 Kiſten. 
Havre, t. April. Kaffee. 
April 50,75, 
Unregelmäßig. 


15¼—17½ 


Good average Gantos per 
per Mai 51,00, per Septbr. 51,75. 


Suder. 

Magdeburg, 6. April. Kornzucker excl. 88% Rende- 
ment 9,60 — 9,75. Nachproducte excl. 75% Rendement 
7.007,90. Schwächer. Brodraffinade I, 23,00. Brod 
raffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Zah 22,75 
bis 23,50. Gem. Melis mit Faß 22.25. 
Ruhig. Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Ham- 
burg per April 8,85 Gd., 8.87½᷑ Br., per Mai 
8,90 Gd., 8,92½ Br., per Juni 8,95 Gd., 8.97 ½ Br. 
per Juli 9,02½ bez., 9,02½ Br., per Auguſt 9,05 bez., 


9,05 Br. Matt. 
(Schlußbericht.) Rüben -Rop- 
% Rendem. neue Uſance 


Hamburg, 6. April. 
zumer 1. Product Baſis 2 
an Bord Hamburg per April 8,82½, per Mai 


frei 


Berliner Fondsbörfe vom 6. April. 
Die heutige Börfe eröffnete in feſterer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf jpecu- 


Der Börſenſchluß blieb feſt. Der Kapftalsmarkt wies feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen 


Privatdiscont wurde mit 35/; & notirt. Auf internationalem Gebiet 
öſterreichiſche Bahnen etwas beſſer und lebhafter; auch italieniſche Bahnen weiter feſter. 
actien durchſchnittlich feſter und mehr gehandelt. Bankactien feſt; Induſtriepapiere feſt, 


1 3 J 25 
411 


8,87½, per Juni 8,92 ½, 
8,90, per Dezbr. 8.57% 


=; g Fettwaaren. 

emen, 6. April. Schmalz. 

23 Pf., Armour ſhield 23 Di. 17 * De 
Choice Grocern 24 Pf., White label 24 Pf. — Speck. 
Ruhig. Sport clear middling loco 25½ Pf. 


Antwerpen, 5. April. Schmalz ruhig, 
Mai 53,25, Juli 54,50, Cept, 55,00 878 
unverändert, Backs 62—69 M, ſhort an. as M. 


ver 9, kt 
* 00, per Dhtbe, 


Mai 67,00 M. — Zerpentinölunveränd,, 0 
Mai 55,00 M, Sept.-Dezbr. 56,50 M, ſpan. 80 4 


Nürnberg, 6. A 8 8125 

8 erg, 6. April. Die Tendenz d i 
eine gedrückte, auch für beſſere und che 8 
wurden bezahlt: Markthopfen 8—35 M, Gebirgs- 


hopfen 30—50 M, Hall 
berger 20—79 . Saliertauer 15-68 M, Würtiem- 


® Petroleum. 
zemen, 6. April. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum 
[2 R. 


m Loco 5,50 B 

ntwerpen, 6. April. Petroleummarkt, Schlu 

bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 174) br 5 86 
Kuhig. 


ver April 17½ Br., per Mai 17¼ Br. 


Wolle und Baum wolle. 
Bremen, 6. As. Baumwolle. Ruhiger. Upland 


middl. loco 38¾ Pf. 
Liverpool, 6. April. Baumwoll 
davon für Speculation und Cr ort 900 Ballen 
Ruhiger. 3 amerikaniſche Lieferungen: Stelig. 
April. Mai 368 Derhäuferpreis, Mai- Juni 352% do. 
Juni-Juli 36% do., Juli-Kug. 362/44 do. Auguft-Gept 
36% Käuferpreis, Sept.-Ohtbr. 35% —385/ Ver- 
Da ae 5 3% —350% Werth Sn 
eibr. 37/348], erkäuferpreis, . 
34% do., Januar Srebruar 34% d. do. ä 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 6. April. Wind: SW. 
Angekommen: Familien, Weber, Kopenhagen. 


Mais, — Adler, Röttgers, Em — 
Jonſſen, Aarhus, Ballast e 
Geſegelt: Stella (S.), Janſſen, Köln, Güter. — 
Elife, Andreaſen, Neweaſtle, Holz. — Jantje, Prahm, 
Wyk a. Föhr, Holz. — Wilhelmine, Bohlken, Varel. 
Holz. — Adria (SD.), Reuter, Newyork, Zucker. 
7. April, Wind: 
Theil 


Geſegelt: Rolf (S d.). , 
ladung, Jede 8 
Angekommen: Franz (SD.), Isbehn, Kiel, leer. 
a Nichts in Sicht. 


Einlager Kanalliſte vom 6. April. 
Stromab: R. B — —. 
R. Behrenſtrauch, Thorn, 252 To. Zucker, 
Cohrs u. Ammé Nachflg., — Z. Schwidt, Thorn. 
131 To. Zucker, Wieler u. „55 Jankowski, 
Zhorn, 146 To. Zucher. Cohrs u. Amms Nachfig 
Neufahrwaſſer. — Fel. Trompezynski, Wloclawek. 
237 To. Weizen, Ernſt Chr. Mix, — Z. Schulz. 
Wloclawek, 89 To. Weizen, 37 To. Erbſen, 6 Ta. 
Din, — J. Schmiegel, Moclawen 148 To., — 


Königsberg, 


Nieszawa, 173 To. Weizen, Steffens u. Söhn 
Fr. Krüger, Nieszawa, 75 To. Weizen und 
Roggen, N. Groß u. € — K. Kloz 


X 4 


irg, 140 To.. — 3. Koch 
egel, G. Wendt. — 3. Mi 


Thorn, 16 1. E. E. Grams, — D. „ 


T. Zieg * 
Graudenz, 10 To. Gußwaaren. 7,5 To. Tabak, 1 To. 
rüne Weiden. 


Lumpen, 5 To. leere Fäſſer, 0 * 
Ferd. Krahn, — D. „ ene bing, 15 Ta. 
Faſtagen, Ad. v. Riefen, — D. „Einigkeit“, Königs- 
berg, 15 To. Bier, 15 To. Lumpen, 5 To. Bernftein, 
5 To. Güter, Emil Berenz, Danzig. — D. „Grille“ 
Dirſchau, leer. 

Stromauf: D. „Bromberg“, Danzig, Güter. — 
D. „Elfe“. Danzig, Del. — d. „Merkur“ und 
D. „Grille“ mit Schleppfug. — 4 Kähne leer, 1 Kahn 
mit Gütern, 1 Kahn mit Kohlen und fichtene Schwellen. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 6. April. 
Waſſerſtand + 3,66 Mtr. f 
Wetter: heiter. — Wind: W. 
Mark 1 1 8 Stromab: 
arkomski, ahn, Mosk > 
Danzig, 163188 Ailoar, Wee. nn, Difhogrod, 
Klinger, 1 Kahn, Fajans, Warſchau, Danzig, 71375 
e 1248 Kilogr. Kleeſaat. 
eſſolowski, ahn, M i 
Danzig, 133 079 Allogn Wee e 


waren öſterreichiſche Creditactien und 
Inländiſche Eifenbahn- 


9. Schulz, Wloclawek. 138 To. — K. Rowahomshi, 


mit Einſchluß der Reichsanleihen und Conſols bei 
Italiener etwas beſſer, auch ungariſche Goldrenten, 


etwas regeren Umfätzen auf. Fremde Fonds feſt und ruhig; 
Mexikaner, Argentinier, Türken und Griechen feſter. Der 


= ant 4 | 5770 f P. Fp. i 
Deutſche onde. Zum. darf. 15 4 440 W d. 508. 3% 1000 
deuiſche Reichs-Anleihe 1 | 103,90 | Türk. Admin. - Anleihe 5 84,30 | Pr. $n2.-2.-4.-6.-C.. | 4 | 100,00 
do. do. 3½ 103,80] Türk. con. 1 2 Anl. E a. Dl 1845| do. do. do. 3½ 98,50 
do. do. 3 97.70 | do. Coniol de 1890 | # — | Gtettiner Nat.-Snpoth. ½ 106,25 
Eonjolidirte Anleige | 4 | 103,90 | Serbiſche Gold-Pfdbr. | 5 87,50 | Stett. Nat.-Syp. (110) | 4 | 103,90 
do. do. 3½¼ 103.90 do. Nente 5 — do. da. (100) 4 100,10 
do. do. 3 97.75 do. neue Rente. | 5 — do. unkündb. b. 1905 | 3 ¼ 99 
Gianis-Shuldjmeine . | 3¼ 100,40 Griech. Goldanl. v. 1883 fr. | 23,40 | Rufl. Bob. -Cres. - Pfbbr. 3 105,80 
Oftpreuß. Pron.-Dbüs. | 3¼ 99,90 | Mexic. Anl. auß. v. 1890 6 ‚40 | Kuff. Centrajl- do. 5 120,00 
Meſtpr. Pron.-Dblig.. | 3½ 100,25 do. Eiſenb. St.-Anl. 5 90,00 je- An eihen. 
Dansıgeı Stadt-Anleige 4 — [Röm. II.-VIII. Ser.(sar) | 4 8975 Lotterie · ae 
Landſch. Geni.-Pibbr. | 4 | — | FAömiime Siadt-Oplig. 4 ) 90,60 | Bad. Präm-Anl. 1867 |? , 
Dftpreug. Pjandbrieie 37 100,20 Argentiniſche Anleihe. | fr. | 69,00 Bari 100 £ire-Lonje SR 
Pommerfme Pjandbr. 3½ 100,30 Buenos Aires Provinz. fr. | 29,25 Barletta 100 L.-Cooſe 7 4 
Poſenſche neue Pfdbr. 21 10025 — 5 1 ee eg 
a do. 2 4 or raunſchw. Pr.- ker 2 
Tehpreuf. Pianöbriefe| 37, 100 20] Apotheken Pfandbrieſe. Soth. Pram. Pfandbr. 3% 114,90 
do. neue Pjandbr. | 3½ 10920] Dan; Supsih.- Pibbr. | 37] — amd. 50 SHir.-Lonje. | 3,138, 
Weſtpreuß. Piandbriefe | 3 9420| do. do. do. 3 — [Aöln-Mind. Pr.-S. 3½ 138,80 
Pofenſche Rentenbriefe | 4 | 10480 | Diih.Brundjd. V—VL | 4 Cüberer Pram.-Anl.. | 3/s| 131,30 
Preußiſche do. 4 | 10480] do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 8 — — 
do. do. 3½ 101,00 | do. uk. b. 1906 S. VII / VIII 3½ 101,00] Mailänder 10 £.-Cooje | — | 12,50 
EN er ara Ga Hamb. Aupothek.-Bank 4 100,70 | Neufchatel 10 Fres.- EL. — 21,00 
Ausländiſche Fonds. do. 3½ 98,50 | Deſterr. Conje 1854 . 3 | 171,50 
Defterr. Goldrente . 4 104.20] do. unkündb.b.1900 | 4 | 101,75 | do. Ered.-C.n. 1858 | — 3,80 
du. Papier - Rente 4½ Bm — do. b. 1905 3½ 101.00] do. Looje von 1860 | 4 
do. do. 4% — | MeiningerHnp-Pibor. | 49,70] do. de. 1863 | — 
do. Silber Rente 4½ 101,50 do. ds. neue 4 | 101,70 | Oldenburger Conje . 3 | 129,50 
ungar. Staats- Silber 4½ | 101.70 | Nordd. Ord.-Ed.-Pfdbr.| ! | 100,10 | Raab-Bra3100%.-Looje 2½ 95,40 
do. Eijend.-Anteige 4½ 104,50 do. IV. Ger. unk. b. 1903 102,10 [ Raab -Graz bo. neue . 2 . 
ds. Gold-Rente. 4 103,70 | Pr.gup.-Pfobr.neu gar. 3 — Rufj. Präm.-Anl. 1864 | 5 — 
Ruff.-Engl.-Anl. 1880 | 4 102,50 III., IV. Em. — do. do. von 1868 5 177,00 
do. Rente 1883 | 6 —. V. VI. Em. 1 101,50 Ung. Looſe 52 — | 270,20 
do. Rente 1884 5 | 108,70 XI. 1 un un Türk. 400 Fr.-Cooſe . | fr. | 91,30 
do. Anleihe von 1889 | 4 A IX u. X bis 1906 unk. RESTE TREE: 
5 Anieihe 5 25 Hu. III bis 1906 unk. 51e 101.00 Eiſendahn- Stamm- und 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — Pr. Bod. -Cred.-Act. 4½ 114,50] Stamm- Prioriiäts- Achten. 
do. Ricolar-Dbig. .. | 4 — | Br. Centr.-Boder. 1890 % | 10225 Div. 1885 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1 
oln. Ciquidat, Pfobr. 4 — do. 189 lunk. b. 1900 
oln. Piandbrieſe . 4½ 67,60 do. Comml.-Obl. 
talieniſche Rente . 4 89,90 | P. S9 v.-K.-B. XV. - XVIII. 
do. do. neue, ſteuerfr. 4 89,60 do. do. XIX.-XX. 
amor. S. 3u. 4. 20 St. 4 — unk. bis 1905 4 
‚amort.Anleihe | 5 99,90 | P.Anp.-A-B.XHUL-ZIV. 


Montanwerthe fefter und lebhafter. 


Weimar -Gera gar. 

do. St.-. 
Jura-Simploenn 
Saliner 
Gotthardbahnn 77 154,00 
Meridional-Eiſenbahn6¼ 
Mittelmeer-Eiſenbahn | — 
+ 3injen vom Giaate gar. D. v. 1855 


ä * 
well 
* 


Oeſterr. 3 ge 805 142,75 
do. dweſtbahn — 

t r % 18850 

Ruff. Staatsbahnen — — 

Schweiz; Uniond. 3¾ 82,40 
do. Deſtd. 2 2„ n 9 

Südöſterr. Lombard | — | 34,00 

Warſchau- Wien. 18/8] — 


Ausländiſche Prioritäten. 


Gotthard- Bahn — * * 3½ 102,00 
1 Ital. 3 2 gar. E.-Pr. 3 55,80 
TKaſch.-Oderb. Gold-Pr. 4 102,10 
Hehe Narbe.: 8 | 11128 
ejterr. Nordw . 
dp ul, | — | 127,75 
do. Elbethalb. ul. | — | 132,50 
„ B. Lomb. 3 74,40 
do. 5% Oblig. 5 109,30 
do. do. Gold- Pr. 4 
Anaiol. Bahnen. 5 82,80 
Breſt-Graj edo 5 
+Aursk-Charkon . 4 101.20 
1Kursh-Kiem 2 626 „ 4 102,20 
+Diosho-Rjäjen. . „| 4 102,60 
+Mosko-Gmolensk .|5 
Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 00 
+Rjäjan-Aglom . 4 101,80 
I Warſchau-Terespol. 5 
DregonRailw. Nau. Bbs. 4 
North. Prior. Tien. 1 85,60 
do. Gen. Lien. 3 
do. Pac. Lien. 6 
D reg. Nav. neue Bonds | 4 80,90 


Bank- und Induſtrie-Aciien. 
Berliner Bank . . 110,90 6 
Berliner Rafjen-Derein | 127,75 | 61/, 


Be: Handeisgei. . 152,25 9 
erl.Droo.- u. uno.-A. W ü 
Bresl.. Disconto dank. Ian 6½ Berg: 5 Sütiengefeiliaften, 
— — — 8 Din. 1895 
emſiabter Bank. . 149,90 8 Dortm. Union-St-Prior. 
Diſcge. Genoſſenſch.-B. 25 Dortm. ae ng a 0 
15 * „ 188, %% | Gelienkirgen Bergw. 157 70 7 
a. ferien u. B. 114% 7° [ Asnigs- u. Cauragütie 152.50 8 
do. Sroſch.-B. - Act. 13125 | 7 | Stolberg, Zink. . „| 7690| — 
do. Reichsbank. . | 159,00 | 7¼½ do. St.-Pr. 139,50 — 
do. Kppoth.- Bank. 119,50 6 | Bicioria-gütte e.. — 
Disconio-Command. . | 193,70 10 arpener. 169,90 6 
Dresdner Bann . | 150,40) 8 Sibernia . 169,00 9 
Gothaer Grundcr.-Bh. 25 4 3 | 1 
Namo. 88 130,20 f 
amp. Anpoih.- Bank. 
bene bee Bank . ia: 5a Wechſel-Cours vom 6. April. 
Konigsb. Dereins-Bank al 
Lüpemer Comm.-Bana 1 538 95 5 — 3 16808 
Diagoog. Privai-Bana | 108,75 | 5 Fe gr 3 3 20402 
Memminger Anpoth.- B. 126,30 6 Re 3Mon.| 3 20 5 
Aanonaib. I. peutjchl. 138,20 | 8¼½ | Paris 8 2g. 2 Bo 
Rordveuiige Bann — 4½ Brüſſel 8 2g. 3 — 
do. Grundcredub. 103,50 5 do. Q . 2 Non. 3 842 
Defterr. Greoü-Anjtalt | 218,10 len] mien . | 4. 4 | mode 
e eee 151,00 Dia . Nin. 1 a 
Breuß. Bopen-Greni. | ̃ 2 [P°y.""® > 1.53% | 57,| 215 
Genir.-Boden-Er 68,1 £ 3 
Dr. Gnpoth-Bamn-ac | 4 6, | Darigau .. 8 4. 5½ 216,10 
Den BT 127,10 71 
nafipauj. Bankveren | 147,10 : : 
GSchlefilcerBanaverem | 12875 | 7 1] Discont der Reichsbank 3½ 2. 
BDereinsvank ꝓamburg ER 88/8 
Warſch. Commerzor, . — 11 
e e az EN 
8 Uals- 1 5 
Reufeldt- Metallwaren es Fin re 3 20 
nn Bafiage .| 91,00| 43 ½ 20-Srancs-Et.. . . » > | 1628 
mmnibusgeſellſch. 207.90 12 Imperials per 500 Gr. Sn 
Or. Perl. Pjerdevann 00 12¼ Dollars 41825 
Berlin. Pappen-Fabrik 113,50 | 6 Engliſche Banknoten . » 20,36 
Dberichlei. Een. . 21,0 5 Tranzeſiſche Banansten. . | BL1S 
Allgem. Elektric.-Geſ.. 257.50 — Deaerreichiſche Banhusten | 170,45 
Kamb. Amer. Paceij. | 11620|5 |Ruifiihe Banknoten 21678 


zum Theil anziehendz 


2 


Wohnung]]  Ostleutsche Industriewerke Marx & Ci, Gemandter Stdtreifender 
befindet ſich jet | | Danzig-Schellmühl. = "gesucht !:! 


Thätigkeit und des letzten Einkommens unt 8 
an die Expeditien dieſer Zeitung erbeten. Nr. 8170 


Dampfkessel-Fabrik: Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Circulations-Wassar-Röhrenkessel. 
Wasser- u. Kessel-Reinigungs- Apparate: ser nern aux. 
Armaturen-Fabrik, Metallgiesserei: Miu He ndguckamaturen, schmierbare 
Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 


Langgaſſe 17,1. 
Max Cohn. 


Frei Ser 


Für ein hiefiges feines Cigarren-Ge 


flüchtiger Per 


n 


känfer 


e Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Zahn-Atelier Eingehende Cataloge und Prospecte auf Verlangen. zum fofortigen Antritt geſucht. 
für ſchmerzloſe Zahnoperationen Gefl. Offerken unter 8281 an die Exped. d. Zeitung erb. f 
Plomben und Gediſſe jeder Art. e S a 


—— Reparaturen. = «13033 


Arthur Mathesius, 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughauſe. 
Sprechſtunden Morgens 8 bis 

Nachmittags 6 Uhr. 


ee * — - - E on Teint — 
Für ein hiefiges größ. ial- 
Malerarbeiten aller Art Imaaren-Seiaen er een 
5 8 übernimmt (8273 eine n ältere 

a 2 Sr 8 N N. Borchardt. Malermeiſter, aſſirer in 
5 — * Heil, Beritgaffe 63, part. bei freier Station geſucht. 


Re FR er "Rep. an Tach. Bortem,, Brill,,| Adreffen unter 8266 fan die 
Dampfer-Erpeditionen 


w. ang. F. Radge, Beteriilieng. 5. Erpedition dieſer 3eitung erbeten. 
nach Rotterdam u. den Nheinſtationen bis Cölm direet 


= Geldverkenr | Für unſer Gomtoir ſuchen wir 
ohne Umladung, ſowie auch in Durchfracht nach Bl — Uk! Aer kehr. 


einen Lehrling 
dem Oberrhein SS. „Nhea““ ca. 12,13 d. Mts. mit guter Schulbüdung gegen 
88. 7 una“ 


ca. 26. d. Mis. I ih k monatliche Remuneration. 5 
„ Bremen SS, „Leander“ ca. 9./10. d. Mis. 190 6 el- . 


SS, „Activa“ ca. 18. d. Its. 
abrik. 
Schneider & Comp., 


Güteranmeldungen erbitten (8263 Er 7 > 8 . 0 it li 
5 2 Reiſe, Jagd u. 
Aug. Wolff & Co. if; PR Theater., Clarke apl a Lell een 


Jum fofortigen Antritt ſuchen 


101 i Ar: Dergrößerung, wir per ſofort mehre — 
5 g . Pole emen eventl. Baugelder toren gegen Gehalt . 
eee WERE eee eee es 8 5 . offerirt elder. Bevorzugt werden Fach- 


"Sunyeypusp ines 


Höchste Arbeitsleistung. 


7 90 8 0 i 

a, NE. 1 F eute, doch au b 
Danzig — Lübeck. | BBB ern paul Reichenberg. er W 
Dampfer „Dora“, Capitän Bremer, ladet hier ca, 13. bis 5 8 . zum Umhängen. 8. i Welden ge kanntfi fie 
15. April, Güteranmeldungen erbeten bei 3° 9110 nr Meklzergaſſe Nr. 18, 1 eſtpreußen gut bekanntſind. 


J. G. Reinhold Danzig ark. Bewerbungen werden unter 7110 
u + E. + 


* 3 Ecke Hundegaſſe. an die Exped. d. Ztg. erbeten. 
Nr. 70. H 
Fernrohr für 1 Yuge, Nen! I 9 Ml 18 F e ann: 
genannt „Mars“, achromatiſch mit 1 900 „In meinem Aleiderfloff- und 


Prämiirt mit Ersten 
Preisen, 


Leichte Abzahlung. J. A. Suckau, Lübeck. 
Singer Co. Act. Ges. Un 6 Linien und 3 Ausiügen, aus gepreßtem per den infortaufeinhiefigeshoc- Confectionsgefchäft findet eine 
(vormals G. Neidlinger), i Vergrößert 10 Mal. herrſchaftlich. Grunditück geſucht. 8 x 
Danıig, Wolmwebergafie 15. Köni li ches 8 mnaſi um Gröhe anne, 37 em Halte des Gelbe ihlieht deere Verkäuferin 
W „ iuſammengeſch. 18 em. e . ſofort Stellung. Perſ. Vorſtell. 
9 37 Nr. 80. Gewicht nur 100 Gr. 8 3 5 unk zwischen 11 und 1 Uhr. (829 


Unter vollſter 


Daſſelbe Fern- 
— Garantie 


rohr, aber ganz aus 


Neuheiten. 


in Neuſtadt Weſtpr. Ad. 


Zitzlaff, 


„ Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 22. April ex., Meſſing gearbeitet, per bergaſſ : 
a M morgens 9 Uhr, für das Gnmnafium und die Borfchule. 3ur jeder Auszug zum Ab- Stück ſſich. Hypothek, ſ. bald. . cediren. ] eln ee Pudel 5 
. Prüfung und Aufnahme von Schülern iſt der Unterzeichnete auf chrauben. 3,78 Mu. Off. u. 8278 a, d. Exp. d. 31g. erb. Correſpondent mit la. ten 


ſeinem Dienſtzimmer Dienſtag, den 20., und Mittwoch, den 


Größe ausgezogen 36 cm n 
21, April er., vormittags 8—1 Uhr bereit. Die Aufsunehmenden 5 raſcher u. zuverl. Arbeiter, wird 


ben 12 9 f 5 Ar N 
haben Tauf- (beim. Geburts-) Schein, Impf- beim. Wieder 4 du Ent per Etch 6,00 Dark. * Ein N) potheken⸗Dokument zu ſofortigem Eintritt geſucht in 


; : = i 1 ieſigen Engros-Geſchäft 
impfungs-Atteſt und event, das Abgangsieugniß von der zulenzt a über 8000 un zu 5% zu cediren. [einem bie 05-0e . 
deſuchten Schule vorzulegen. 5 „ Preis-Katalog arge, nenne ke magen u eg. J Die J unter 8086) geben Offeden mit näheren 


A 5 im [Angaben u. G t üch. u. 
Reuftadt Weitpr,, im April 1897. (6567 Kirberg & Comp. in Gräfrath bei Solingen. an die Kped. b. 318. (50 G an die Cr pad. d. Ag bet. 


sowie 
sämmtlicheArtikel für 


a 


Eh Damenschneiderei j 7 Er . 1 

4 er Dr. R önigsbeck Aelteites Geſchäft dieſer Art am Platze. R S 

* Lane 7 - en An-und . 14 Miethgesuche. 
N 77 — — —— M 5 


Yellow-pine- Fußböden, „Gin auf der d elegenes, Wohnung geſucht. 


% * 4 1 Wieler he 8 Im re an 25—33 m/m ftark N t t In modern gebautem Haufe zum 
G > —33 m/m ftark, 2 e auſe zu 
8 2 2 A 2O- fertig gehobelte mE ei auran 1. Juli (ev. jpäter) wird Wohnung 
Galanteriesn.Qederwanren,|- Kuaben⸗Vorſchule 7 aaa 9° Riemen und Stab-Fußböden. mit großem Tanzſaal SR nne 
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